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77. Jahrgang 


München, 24. Januar. Abermals erlebte 
München, die Hauptitadt der Bewegung 
und die Stadt der deutſchen Kunſt, einen 
großen Tag. Der Führer eröffnete die 
deutſche Architektur⸗ und Kunſt⸗ 
handwerks⸗Ausſtellung im Hauſe 
der Deutſchen Kunſt, und damit die zweite 
große Schau, in dem vom Führer geſchaffe⸗ 
nen herrlichen Kunſttempel. 

Geſinnung und Geiſt des Nationalſozia⸗ 
lis mus finden in den bereits geſchaffenen 
gewaltigen, Zeiten überdauernden Baudenk⸗ 
mälern und in den genialen architektoniſchen 
Planungen für die kommenden Jahre ihren er⸗ 
habenen Ausdruck. Sie offenbaren ſich als das 
in die Ewigkeiten weiſende Sym⸗ 
bol des Dritten Reiches. Mitten in der 
Verwirklichung immer neuer gigantiſcher Schöp⸗ 
fungen gibt hier dieſe zuſammenfaſſende Schau 
einen Ueberblick über das monumentale Bau⸗ 
ſchaffen der Gegenwart und der nächſten Zu⸗ 
kunft und zeigt daneben auch die neue Blüte 
deutſchen Kunſthandwerks und damit der archi⸗ 
tektoniſchen Innengeſtaltung. 


das Wort aus Stein 


In der Anſprache, die der Führer anläß⸗ 
lich der Eröffnung der Ausſtellung hielt, führte 
er u. a. aus: 

Jede große Zeit findet ihren abſchließenden 
Wertausdruck in ihren Bauwerken. Wenn Völ⸗ 
ker große Zeiten innerlich erleben, ſo ge⸗ 
Halten fie dieje Zeiten auch äußerlich. Ihr 


Wort iſt dann überzeugender als das geſpro⸗ 


chene: es iſt das Wort aus Stein! 

Das Verſtändnis der Mitwelt großen ſchöpfe⸗ 
riſchen Werken gegenüber pflegt meiſt nicht 
gleichen Schritt zu halten mit der Entſtehung 
dieſer Werke. Es mögen oft Jahrhunderte ver⸗ 
gehen, ehe die Größe einer Zeit auch in der 
ſichtbaren Dokumentierung durch ihre Bauwerke 
verſtanden wird. Ein gutes Beiſpiel dafür iſt 
dieſe Stadt. Weder hat ſie den König ſelbſt 
einſt begriffen, der ihre größten Bauwerke ſchuf, 
noch begriff ſie die Bauwerke, die das Ergebnis 
ſeines Geiſtes geweſen ſind. Heute iſt die Be⸗ 
urteilung anders. Wir dürfen hoffen, daß auch 
wir einſt auf eine ſo gnädige nachträgliche Be⸗ 
urteilung rechnen können. 


An der Wende einer neuen Zeit 
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Was dieſe Ausſtellung ſo bemerkenswert er⸗ 
kbeinen läßt, ift folgendes: 


1.) Zum erſten Mal überhaupt wird eine 
ſolche Ausſtellung in dieſem Umfang der 
Menſchheit gezeigt! 

2.) Dieſe Ausſtellung ſteht an der Wende 
einer Zeit. In ihr dokumentiert ſich der 
Beginn eines neuen Zeitalters. 

3.) Seit der Entſtehung unſerer Dom⸗ 
bauten ſehen wir hier zum erſten Mal eine 
wahrhaft große Architektur aus⸗ 
geſtellt, d. h. eine Architektur, die ſich nicht 
ſelbſt verbraucht im Dienſt kleiner Alltags⸗ 
aufträge und Bedürfniſſe, ſondern eine 
Architektur, die über den Alltag und ſeine 
Bedürfniſſe weit hinausreicht. Sie kann 
beanſpruchen, der kritiſchen Prüfung von 
Jahrtauſenden ſtandzuhalten und für 
Jahrtauſende der Stolz des Bol: 
kes zu fein, das dieje Werke geſchaffen hat. 

4.) Es werden daher hier keine Pro⸗ 
jekte ausgeſtellt, ſondern Sie ſehen hier 
Pläne, die teils ſchon in der Verwirk⸗ 
lichung begriffen ſind, teils vor ihrer Ver⸗ 
wirklichung ſtehen. Alles aber iſt für 
die Verwirklichung beſtimmt und 
wird verwirklicht werden! 

5.) Was Sie hier ſehen, iſt nicht das Er⸗ 
gebnis der Arbeit weniger Wochen oder 
Monate, ſondern das Ergebnis zum 
Teil jahrelanger Anſtrengung, 
nur daß ſie ſich nicht vor den Augen der 
Oeffentlichkeit zeigte. Denn es ijt natio⸗ 
nalſozialiſtiſcher Grundſatz, mit ſchwe⸗ 
ren Problemen nicht vor die Oeffentlichkeit zu 
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Poznan (Polen), Dienstag, 25. Januar 1938 


Denkmale einer neuen Zeit 


Der Führer eröffnete die erſte deutſche Architektur-und Kunſthandwerks⸗Ausſtellung 


treten, um ſie darüber diskutieren zu laſſen, 
ſondern ſolche Pläne erſt vollkommen zur 
Reife zu bringen und fie dann dem Volle 
vorzulegen. Es gibt Dinge, über die nicht 
diskutiert werden kann. Dazu gehören alle 
Ewigteitswerte Wer könnte ſich ver- 
meſſen, an das Werk der ganz großen go tt- 
geſegneten Naturen ſeinen fleis 
nen Alltagsverſtand anlegen zu 
wollen! Die großen Künſtler und Baumeiſter 
haben ein Anrecht, der kritiſchen Betrachtung 
kleiner Zeitgenoſſen entzogen zu werden. 
Ihre Werke werden endgültig beurteilt und 
bewertet von Jahrhunderten und nicht von 
der Einſicht kleiner Tageserſcheinungen. 
Alle dieſe Arbeiten ſind daher nicht etwa 
geſtern oder vorgeſtern entſtanden, ſondern feit 
Jahren erprobt ſich an ihnen die künſtleriſche 
Fähigkeit junger und älterer Archi⸗ 
tekten. Dieſe Ausſtellung iſt aber auch des⸗ 
halb bemerkenswert, weil in ihr eine Reihe 
neuer Namen zum erſtenmal der Nation be: 
kannt werden. Der neue Staat hat auch hier 
das Glück gehabt, 
jeines künſtleriſchen Wollens z 
finden und — glauben Sie mir — dieſe Na⸗ 
men, die heute noch vielen Deutſchen unbekannt 
ſind, werden einmal zum Kulturſchatz der deut⸗ 
ſchen Nation gehören! 


Emwialeitsmorte 


Und vergeſſen Sie nicht: In dieſen Stunden 
wird vor den Augen der breiten Oeffentlichkeit 
zum erſten Male der Vorhang weggezogen vor 
Werken, die beſtimmt find, nicht Jahrzehn⸗ 


neue Verkörpere 


ten, ſondern Jahrhunderten den Stem⸗ 
pel aufzuprägen! In dieſem Augenblick 
ſoll über Sie jene Weihe kommen, die in den 
„Meiſterſingern“ ſo ſchön empfunden iſt: „Ein 
Kind ward hier geboren.“ 

Es ſind hier architektoniſche Leiſtungen, die 
in ſich einen Ewigkeitswert tragen und die nach 
menſchlichen Maßſtäben ewig ftehen werden, feft 
und unerſchütterlich, un vergänglich in 
ihrer Schönheit und in ihren har⸗ 
moniſchen Maßen. 


Gewaltige Jeunen einer 


Dabei iſt in dieſer Ausſtellung nicht gezeigt 
das große Bild der Entwicklung der Hauptſtadt 
des Reiches und der Hauptſtadt der Bewegung. 
Weder Berlin noch München ſtellen hier die 
großen Pläne aus, die der Ausgeſtaltung die⸗ 
ſer Städte dienen. Sie ſollen erſt dann vor der 
Oeffentlichkeit enthüllt werden, wenn ihre Plaz 
nung im großen als abgeſchloſſen gelten 


kann. Mehr wird in dieſer Ausſtellung gezeigt 


von Nürnberg und eine große Arbeit von Ham⸗ 


burg. Die Namen der Architekten kann ich 


Ihnen hier nicht aufzählen. Ueber ihnen ſteht 


als der Lehrmeiſter unſerer Zeit Profeſſor 
Trooſt. Ein zweiter Verſtorbener ijt hier mit 


einem Ewigkeitswerk vertreten: Profeſſor 
Ruff aus Nürnberg. Dann kommen Gall, 
Speer, Brinkmann, Haerter, Giesler, Kreis, 


Sagebiel, Klotz u. a. m. 
Von den Werken, die hier ausgeſtellt ſind, 
gelten jhon in unſeren Augen als Werke für 


Vor heißen Parlamenksſitzungen 


Vizeminiſter Paciorkowſki tritt zurück 


Seinen Poſten übernimmt der bisherige Warſchauer Wojewode 


Drahtberieht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 24. Januar. Nach den Ankündi⸗ 
gungen einiger Blätter wird die neue Woche 
im Parlament noch bedeutend heißer 
werden als die vergangene. Heute kommt der 
Haushalt des Innenminiſteriums zur 
Beratung. Dabei iſt eine wichtige Perſonal⸗ 
veränderung zu verzeichnen. Vizeminiſter 
Paciorkowſti wird, wie die „Gazeta Pol- 
jfa“ offiziell ankündigt, von ſeinem Poſten zu: 
rücktreten. An ſeiner Stelle wird der Woje⸗ 
wode von Warſchau, Nakoniecznikoff⸗ 
Klukowſti, zum Vizeminiſter ernannt wer- 
den, während Paciorkowſti das Amt des Woje- 
woden von Warſchau übernimmt. 

Durch den Rücktritt von Paciorkowſti ver- 
ſchwindet wieder einmal eine „Säule“ des alten 
OZ N⸗Kreiſes aus der Koc⸗Zeit. Wahrſchein⸗ 
lich wird im Sejmausſchuß die Politik Pacior⸗ 
. noch beſonders ſcharf angegriffen wer⸗ 
en. 

Der „Kurier Polſti“ ſpricht davon, daß man 
das Innenminiſterium nicht zu einem Polizei⸗ 
miniſterium degradieren dürfe. Nach den Vor⸗ 
gängen in der Senatskommiſſion wird Mini⸗ 
ſterpräſident Slawoj ⸗Skladtkowſki auch 
in der Sejmkommiſſion einen ſchweren Stand 
haben. Die Senatskommiſſion hatte für Frei⸗ 
tag eine geheime Beratung beſchloſſen, um ſich 
über die „Programmloſigkeit und die Gegen⸗ 
ſätze“ in der Regierung auszuſprechen. Der 
„Kurier Polſki“ erklärt, daß diefe Beratungen 
nichts Beſonderes ergeben hätten und daß 
einige Senatoren behaupteten, man hätte dar⸗ 
über auch in einer öffentlichen Sitzung 
ſprechen können. Der ungewöhnliche Vorgang, 
daß die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wird, um 
über Gegenſätze in der Regierung zu verhan⸗ 
deln, zeige jedoch deutlich, wie geſpannt das 
Verhältnis zwiſchen Regierung 


| 


und Kammer geworden jei. Bei der herr- 


ſchenden Stimmung könne man noch weitere 


Ueberraſchungen erwarten. 

Bei dem Etat des Innenminiſteriums wird 
auch die Minderheitenpolitit der 
Regierung zur Sprache kommen. 


Städte-Mahlordnung vom 


Miniſterrat angenommen 


Warſchau, 24. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 
Der Miniſterrat hat die Geſetzesvorlage über die 
Wahlordnung für die Städte Warſchau, 
oſen, Krakau, Lemberg, Lodz und 
Wilna angenommen. Die Verfaſſung der 
Hauptſtadt ſieht als Organ vor: den Stadt⸗ 
präſidenten, den Stadtrat, der aus 100 Mitglie⸗ 
dern beſteht, und die Bezirksräte, deren Zahl 
der Miniſterrat feſtlegt und die vom Innen⸗ 
miniſterium beſtätigt werden. Der Stadtpräſi⸗ 
ent wird vom Stadtrat für zehn Jahre ge⸗ 
wählt und vom Miniſterpräſidenten beſtätigt. 
Der Stadtrat wird für fünf Jahre gewählt, und 
zwar 60 Mitglieder in allgemeiner Wahl durch 
die Einwohner der Stadt, während die reſtlichen 
40 zur Hälfte aus Vertretern der Berufs- und 
ttichaftsperbände und zur Hälfte aus Vertre⸗ 


tern der Arbeiter- und Angeſtelltenorganiſa⸗ 


tionen beſtehen. 2 
Außerdem hat der Miniſterrat ſich mit der 
Steuerüberweiſung für die Gemein⸗ 
den beſchäftigt. Es ſeien gewiſſe Korrekturen 
bei der Zuteilung von Normen und Umſatzzahlen 
erfolgt. Ferner wurden einige Reformen bei der 
Umſatz⸗ und Einkommenſteuer, die der Erleich⸗ 
terung und Vereinfachung dienen follen, be- 
ſchloſſen. Der Miniſterrat nahm weiter eine 
Geſetzesverordnung über den gemeinſamen 
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die Ewigkeit die Bauten von Nürnberg, das 
Stadion, die Kongreßhalle, das unè 
das bereits vollendete Zeppelinfeld. Bon Ham . 
burg ſehen Sie hier zum eriten Mal bie Cré: 
hochbrücke, die in ihrer Geſamtwertung als das 
gewaltigſte Brückenwerk der Welt angeſprschen 
werden kann. Von Berlin im weſentlichen nur 
ein neues großes Werk, den Lufthafen. 
der neue Münchener Qufthafen iit ſchon 
itelt. Kd F. und Arbeitsfront 
das Seebad auf Rügen und die neuen * 
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Dampfer. Von Weimar ſehen Sie das Me- 
dell der großen Umgeſtaltung dieſer Stadt und 
vom gleichen Architekten eine große Ordens 
burg. Die Wehrmacht zeigt, daß ihre 
Bauten heute jenen Typ verloren haben, der 
früher vielen ſchlechten Häuſern den Titel „Re 
jernenbau“ eintrug. Luftwaffe, Heer und Nies 


rine äußern hier ihre Einſtellung zum neuen 
Staat auch in ihrer Architektur. ; 

Beſondere Freude erfaßt uns, zu ſehen, wie 
fi die deutſche Jugendbewegung tinje 
leriſch in den neuen Staat eingliebert. 

Die Hauptſtadt der Bewegung und Stadt der 
Deutſchen Kunſt ift im weſentlichen faſt nur 
mit Werken vertreten, die bereits beſtehen und 
nur mit wenigen kleineren, die erſt geplant 
ſind. Die kommenden großen Werke werden 
aber, jo hoffe ich, nächſtes Jahr der Deffemt- 
lichkeit zu zeigen ſein. 1 Aa 

Das e ſich dieſer 1 
tungen ebenbürtig ange e e 
, Wenn ich Sie nun . e or 
beſichtigen, dann ſpreche i e Hoffnu 6, 
da h Hunderttauſende deutſcher Pelte, 
genoſſen nachfolgen werden, um hier in ſich das 
aufzunehmen, was in Deutſchland geplant ik 
und geſchaffen wird. Mögen Sie daraus die 
Größe einer Zeit ermeſſen, die Sie des 
Glück haben, miterleben zu dürfen. 

In dieſem Sinne eröffne ich dieſe heutitze 
Ausſtellung. i 


sr 


Vodenbeſitz an. Die Vorlage hat das Ziel, 
den gemeinſamen Vodenbeſitz — vor allem Ge- 
meindewieſen und ⸗wälder — aufzuteilen, um 
den individuellen Landwirtſchaftsbeſitz zu ver, _ 
größern. SERAN ER 
Ueber die katholiſche Univerſität in Lublin 
wurde eine Geſetzesvorlage beſchloſſen, wonach 
ihr volle ſtaatliche Hochſchulrechte 
verliehen werden. Schließlich beſchloß der Mi⸗ 
niſterrat noch eine Verordnung zur Veränderung 
der Grenzen einiger Kreiſe der Provinz Boſe n. 


arlamenkariergruppe im 
? Zentral-Induſtrierevier 


Warſchau, 24. Januar. (Eig. Drahtbericht.) 
Die parlamentariſchen Beratungen haben zum 
Wochenende eine Unterbrechung erfahren durch 
einen Ausflug von 68 Abgeordneten und Sena⸗ 
toren in das Zentral⸗Induſtrie⸗ 
revier. Eine Reihe von neuerbauten Fa⸗ 
briten wurde beſichtigt. 

General Litwinowicz erklärte den Par⸗ 
lamentariern, daß der Gedanke des Aufbaues 
eines Induſtriezentrums aus dem polniſch⸗ 
bolſchewiſriſchen Kriege ſtamme, wo 
Polen mit unerhörten Verſorgungsſchwierig⸗ 
keiten zu kämpfen hatte. Das Programm 
würde ſehr raſch durchgeführt werden. 


Der neue Hauptichriftleiter 
der „Polika Zbrojna“ 


Warſchau, 24. Januar. Wie das national 
5 meldet, iſt an Stelle 10 a 
ihren Poſten zurückgetretenen Hauptichrift- 
leiter der „Polſka Zbrojna“ Obert Leon 
Koc, ein Bruder des bedannten früheren 
Leiters des Lagers der Nationalen Einigung. 
mit der Hauptſchriftleitung betraut worden. 
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Poſener Tageblatt, Dienstag, den 25. Januar 1938 


Um den Religionsunferricht 
in deulſcher Sprache 


Auch nach dem 5. November immer noch große Schwierigkeiten 


In Punkt 4 der deutſch⸗ polniſchen 


~- Vereinbarung über die Behandlung der 


Minderheiten vom 5. November 1937 
heißt es: „Auf kirchlichem Gebiet wird 
den un ehörigen der Minderheit die 
lege ihres religiöſen Lebens in ihrer 
utlerſprache und die kirchliche Orga⸗ 
niſterung gewährt.“ 

Zur Pflege des kirchlichen Lebens gehört 
ſeit alters aud der Religionsunter⸗ 
richt, deſſen Erteilung in der Mutter- 
ſprache von katholiſchen Polen itets als eine 
Selbſtverſtändlichkeit ge ordert worden iſt. 
Daß evangeliſchen Kindern gegenüber 
der Gebrauch der Mutterſprache im Reli⸗ 
gionsunterricht durchaus nicht als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich angeſehen wird, zeigen immer wie⸗ 
der Berichte aus den Airdgemeinden, wo: 
nach kirchlich eingeſetzten Lehrkräften der 
Religionsunterricht unterſagt und dafür 
ſtatlich angeſtellte Lehrer, die nicht Glie⸗ 
der Der unierten evangeliſchen 
Kirche ſind, mit der Ab altung des Reli⸗ 

ionsunterrichtes, z. T. in pol niſcher 
852 rache, beauftragt werden. Die Zuſam⸗ 
menftellung aus einem einzigen Kirchenkreis 

in Pommerellen zeigt * . Bild: 
ährend früher drei Diakone den Reli- 
gionsunterricht in deutſcher Sprache an die 
deutſchen Kinder, die polniſche Schulen be⸗ 
ſuchen mijjen, erteilen konnten, ijt nunmehr 
auch dem letzten Diakon, der noch die Er⸗ 
laubnis dazu Keim bie Genehmigung ver: 
ſagt worden. Während der Diakon an drei 
verſchiedenen Orten Religionsunterricht 
hielt, um die Kinder durch die Zurücklegung 
weiter Wege nicht zu ſehr anzuſtrengen, faßt 
der ſtagtliche Lehrer, der fetzt Religions⸗ 
unterricht erteilt, die Kinder der betreffen⸗ 
den Schulbezirke an einem Ort zuſammen, 
ſo daß ein Teil der Kinder Wege von 
10-20 Kilometer zurücklegen müſſen. 
Jetzt im Winter kommen die Kinder in völ⸗ 
liger Dunkelheit nach Hauſe, da die Stun⸗ 
a von 3—5 Uhr nachmittags Inga 
In einer anderen Schule iſt dem 

e der Religionsunterricht zugunſten 
des ſtaatlichen Lehrers entzogen worden; an 
einem weiteren Ort darf die kirchliche Hiljs: 
kraft, die Religionsunterricht erteilt, nicht 
mehr das Schulgebäude für die 
Stunden benußgen. Während den 
Bremen der unjerten evangeliſchen Kirche 

n dem betreffenden Kirchenkreiſe nicht ers 
laubt wird, Religionsunterricht an die Kin⸗ 
der der eigenen Gemeinde zu erteilen, wird 
der polniſch⸗epangeliſche Paſtor einer 
benachbarten augsburgiſchen Gemeinde, der 
die deutſche Sprache nur ſehr wenig be⸗ 
herrſcht und mit den Kindern kirchlich keine 

ühlung hat, zur Erteilung des Unterrichts 

erangezogen. Da er nge A dies aus⸗ 
10 808 in polniſcher Sprache zu tun, haben 
Itern der Kinder bisher geweigert, 

bie Kinder zum Unterricht zu ſchicken. 

In einem Kirchenkreis der Poſener 
Wojewodſchaft liegen die Dinge foj noch 


wieriger, da die geen Hilfsträfte 
im we Teil mit Geld- und Frei⸗ 
heitsſtrafen bedroht werden, ſo daß 


ſie den kirchlichen Religionsunterri t ein⸗ 
ſtellen mußten. Davon, wurde z. B. eine Ge⸗ 
meindeſchweſter he an deren Stelle 
der polniſch⸗evangeliſ e Lehrer trat, der erſt 
die polniſche Sprache und dann auf Be: 
ſchwerden der Eltern hin die deutſche 
Sprache gebrauchte. Einer andern Gemeinde⸗ 
ſchweſter wurde eine Strafe von 100 Zkoty 
angedroht, weil fie Kindergottesdienſt und 
Katechumenunterricht hielt lerſtes Konfir⸗ 
mationsjahr). Hier handelt es ſich alſo nicht 
um jgulmäigen Er i ay rn ſon⸗ 
dern um rein iche Unterweiſung. 
Obwohl in den Dee 
der Jahre 1932/33 die Gerichte immer wie⸗ 
der dahin entſchieden haben, daß im Zu⸗ 
ſammenhang mit Religionsunterricht auch 
Schreib ⸗ Refeübungen veranftaltet werden 
können, wenn es den Erforderniſſen der reli⸗ 
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giöſen Unterweiſung entſpricht, wurde in 
einer Gemeinde des betreffenden Kirchen⸗ 
kreiſes ſogar der Ortspfarrer mit einer Geld⸗ 
ſtrafe belegt, weil er im Konfirmanden⸗ 
unterricht über kirchliche Themen ſchrifiliche 
Ausarbeitungen machen ließ. In dieſem 
wie in den andern Fällen iſt Berufung ein⸗ 
gelegt und die richterliche Entſcheidung ſteht 
noch aus. 

Auch ſolche Nöte rufen Fragen hervor, 
die im Hinblick auf die Erklärung vom 
5. November 1937 geſtellt werden müſſen. 


P. 
Polniſcher Paſtor 
in Kattowitz 
Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ 


brachte unter der ſenſationellen Ueberſchrift 
„Die Hochburg des Deutſchtums in Kattowitz 
eingeſtürzt“ die Meldung, daß Pfarrer 
Richard Danielczyk als Pfarrer in Kat- 
towitz eingesetzt fei. Dieſe Meldung muß in⸗ 
ſofern eingeſchränkt oder richtig geſtellt wer⸗ 
den, als Pfarrer Danielczyk vom Vorläufi⸗ 
gen Kirchenrat propiforifch nach Katto⸗ 
witz berufen worden ift mit dem Sonderauf: 
trag, Gottesdienſte und Amtshandlungen in 
polniſcher Sprache vorzunehmen. Dieſe 
Funktionen dürfe außer ihm kein anderer 
oder nur mit ſeiner Erlaubnis aus 
üben. Eine ähnliche Berufung erhielt auch 
bekanntlich der bisherige Religionslehrer 
Szeruda, der in Chorzow (Königshütte) 
eingeſetzt wurde. 

Hartat der evangeliſchen Gemeinde in 
Kaliowitz ift nach wie vor Kirchenpräſident 
D. Bo ß, deſſen langjährige Mitarbeiter, 
Paſtor Schiller und Paſtor Dr. Schneider, 
ihm im Auguſt vorigen Jahres durch Aus 
weiſung genommen worden ſind. Aber 
auch die evangeliſchen Polen in Kattowitz 
wurden ſtets in ihrer Mutterſprache goftes- 
dienſtlich und ſeelſorgerlich betreut, da ſchon 
vor 6 Jahren Pfarrer Dr. Wagner, der in 


Kaltowitz wohnt, mit dieſer Sonderaufgabe 
betraut wurde. Ihn hal der 3 
een angewieſen, das Pfarramt 
Lipine zu übernehmen, da der dortige 
Pfarrer ausgewiejen werden würde. 

Bemerkenswert iſt bei dieſer eigenartigen 
Blorrjielenbejegung, daß der Gemeinde: 

vat von Kattowitz nur durch ein 
Scheiben die Mitteilung von der Einſetzung 
von Pfarrer Danielczyk erhielt. Wie ſtimmt 
dieſe Uebergehung der Gemeinde mit den 
Verſprechungen im Brief des Wojewoden 
vom 22. Dezember 1937 zuſammen, in dem 
eingehend darauf hingewieſen wurde, daß 
den Gemeinden das Pfarrwahlrecht 
erhalten bleibt. Bisher, d. h. ſeit dem 
Der 1937 ift keine Gemeinde gefragt wor- 
den, ob ſie der Berufung des neuen en 

Bi ors zuffimmt. Es find jetzt 8 polni 
farrer der evangeliſch-augsburgiſchen Kirche 
auf Verfügung des vorläufigen Kirchenrates 
in Gemeinden eingeſetzt worden, zum Teil 

unter höchſt eigenartigen Umftänden. 

Aus ſeiner oberſchleſiſchen Tätigkeit iſt 
Pfarrer Danielen? beſonders bekannt als 
Schriftleiter des „Ewangelik Górno: 
slaſki“, jenes Wochenb ttes, das durch 
jeine Artikel nicht wenig zur Verſchär⸗ 
fung der kirchenpolitiſchen Lage in Ober⸗ 

ſien beigetragen und beſonders vor per⸗ 
1 Angriffen gegen Kirchenpräſi⸗ 
denten Voß und ſeine Amtsführung nie 
zurückgeſcheut hat. 


Erlaubnis für deuffchen 
Volksſchulbau verſagt 


Die deutſche Gemeinde in Rozyſzeze (Wel⸗ 
nianka) wollte ihre bisherige einklaſſige deut⸗ 
85 Privatſchule zu einer fünftlaffigen 

Schule ausbauen und dazu das nötige Schul⸗ 
gebäude errichten. Die einklaſſige Privatschule 
wird bereits von über 100 Kindern beſucht. 

u kommen noch etwa 120 deutſche 
Kinder, die die beiden polniſchen Staats⸗ 
ſchulen in Rozyſzeze und in Welnianta be- 

n. Leider hat das ee 

en eingereichten Bauplan unbeſtätig 
zurückgeſandt mit der Mitteilung, daß 
das Schulkuratorium die Notwendi gkeit 
n beſtreite (I) 
rlaubnis hierfür ni z 
währt werden könne. Fate e a 


An den Pranger! 
Greuelmeldung mit Regiefehler 


Ein Teil der polniſchen Preſſe brachte dieſer 
Tage eine Meldung, wonach Leni Riefen⸗ 
ſtahl „auf geheimnisvolle Weiſe“ verſchwun⸗ 
den ſei. Leni Riefenſtahl werde von der deut⸗ 
ſchen Polizei geſucht. Sie ſei während eines 
Konfliktes zwiſchen führenden Perſönlichkeiten 
des Dritten Reichs zur Flucht nach Paris ge⸗ 
zwungen geweſen, habe jedoch ſpäter nach 
Deutſchland zurückkehren können und ſei dann 
verſchwunden. 

Schon der Inhalt dieſer von gewiſſen Blät⸗ 
tern als Senſation aufgemachten Meldung ift 
ſo verworren, daß dahinter die plumpe Lüge 
ſichtbar wird. Wie jedoch ſolche „Nachrichten“ 
weiter verbreitet und dabei gleichzeitig der 


wany Kurjer Codzienny“, 
Berlag auch das Boulevard⸗Blatt 
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Schein der eigenen Anſtändigteit gewahrt wird, 
beweiſt das Vorgehen des pete 31 u ſt ro⸗ 
iy deſſen 
Tempo 
Dnia“ und die illuſtrierte Zeitſ ift „As“ 
erſcheinen. „Tempo Dnia“ brachte die Mel- 
dung von dem angeblichen Verſchwinden Leni 
Riefenſtahls in großer Aufmachung unter der 
Ueberſchrift „Wo iſt Leni Riefenſtahl?“. Der 
„Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ ſelbſt dagegen 
nimmt am gleichen Tage gegen dieſe Greuel⸗ 
meldung Stellung und verweiſt auf das Wochen⸗ 
blatt „As“, in dem Leni Riefenſtahl mit Hans 
von Stuck beim Winterſport in Davos abge⸗ 
bildet ift. Der „JRC“ erteilt den unverant⸗ 
wortlichen Senſationsmachern eine Rüge, was 
an ſich ganz erfreulich iſt. Nur vergißt er zu 
1 wie dieſe Meldung in das in ſei⸗ 

m Verlagshaus gedruckte „Tempo 
Dnia“ kam. 


Die deulſche Militä r 
auf dem Gräberberg bei Lodz 


Warſchau, 24. Januar. Mit einer Jahrt 
nach Lodz und einer Beſichtigung des 
Schlachtfeldes von Brzeziny wurde am Sonn- 
abend der fedhstägige Beſuch der deu 
Militärabordnun Polen bg eſchl en 
Auf dem Gräberberg bei Rzgow f Mole von 
Lodz 4 General Liebmann zu Ehren 
der dor henden deutichen Soldaten des 
Weltkrieges je Kranz nieder, 

alten I — 5 8 e 
nung m abends Warſchauer 
Bahnhof General Regu Ay yen aus dem pol⸗ 
niſchen Kriegsminiſterium und andere Offi⸗ 
iere aus dem polniſchen Generalſtab und 
Kriegsminiſterium eingefunden. 


Kinder und Frauen gelötet 


Bolſchewiſtiſche Bombenangriffe auf offene Städte 


2 24. Januar. Wie General Que ip o 
3 e land mitteilt, haben bolſchewiſtiſche 
4 87 erneut einen verbrecheriſchen Bomben⸗ 
ari lag Er die offene Stadt Sevilla 
Elf Kinder, Ba A 37 und 
10 Männer — i ivil- 
per \ onen — fielen dieſem En eberfall 
zum Opfer. 


Auch die Stadt Salamanca, die bekannt⸗ 


lich weitab vom A ebiet liegt und 
keinerlei militär e Anlagen 
oder eriegswihtige etriebe hat, 


de von bolſchewiſtiſchen Fliegern hei t. 
Durch Bombeneinichläge im 8 
a u» dne acht Einwohner 
t und ſe 4 e 
getötet unh fea de des deutſchen Vizekonſulats . 


best ädigt, während die Bewohner glüdlier- 


weiſe unverjehrt b blieben. 


Kriegswichtige Anlagen von den 
Nationalen bombardiert 


Wie der Berichterſtatter des nationalen 
auptquartiers meldet, haben nationalſpa niſche 
Flieger im Laufe des Sonntags etwa 60 Tonen 
Zomben auf vier Elektrizitätswerke in Rata- 
lonien und in der Provinz Valencia abge- 
worfen. Die Angriffe verfolgten das Ziel, die 
Stromerzeugung dieſer Werte für Fabriken zu 
zerſtören, die mit der Herſtellung von K rieg sz 
matertal beſchäftigt find. Ferner wurde der 
Bahnhof der Grenzſtation Puigcerda erfolg⸗ 
reich mit Bomben belegt. Ein weiterer An⸗ 
reih erfolg 1 auf die Landſtraße beim Bahn⸗ 
hof Por- 

Ha vas meldet aus Barcelona, daß 
natlonalſpaniſche Kriegsſchiffe in den feen 
Morgenſtunden des Sonntags Valencia mit 
etwa 40 Granaten beſchoſſen hätten. 


Ehrung der Veteranen 
von 1863 


Warſchau, 24. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 
Aus Anlaß des 75. Jahrestages des Aufſtandes 
von 1863 empfing der Herr Staatspräſi⸗ 
dent am Vortage des Jubiläums 16 Veteranen 
aus Warſchau und der Provinz im Ritterſaal 
des Schloſſes. Am Abend fand im National⸗ 
theater eine Feierſtunde zu Ehren Grottgers 
ſtatt. Dazu war auch Marſchall Rydz⸗ 
smigly erſchienen. 

Beim Miniſterpräſidenten Slawoj⸗Sklad⸗ 
tow jti fand am Sonntag ein Mittageſſen ſtatt. 
Marſchall Rydz⸗smigly dekorierte die Veteranen 
mit dem Orden „Polonia Reſtituta“. Der 
Marſchall erklärte dabei, daß die Veteranen das 
Gewiſſender polniſchen Nation feien, 
die ſo leicht und raſch die tragiſchen Erfahrun⸗ 
gen der Vergangenheit vergeſſe. Am Nachmittag 
hatte Frau Pitſudſta die Veteranen zum 
Tee gebeten. 


Bekannter nationaldemo⸗ 
kratiſcher Publiziſt geſtorben 


Warſchau, 24. Januar. (Eig. Drahtbericht.) 
Einer der bekannteſten polniſchen Journaliſten, 
Bolejlam Koſkowſti, der unter dem Zeichen 
BK. im „Kurier Warſzawſti“ ſchrieb, iſt am 
Sonntag geſtorben. Neben Prof. Strouſti 
war Koſtowſki der hauptſächlichſte Verfaſſer der 
politiſchen Artikel im „Kurier Warſzawſki“. 
Er gehörte zu der alten Garde der Nating- 
naldemokraten, die gegenüber Deutſch⸗ 
land bis zum letzten Tage feindlich und 
mißtrauiſch blieben. Für den „Kurier 
Warſzawſki“ ijt der Tod Koſtowſtis ein großer 
Verluſt. da das Blatt einen Stiliſten von gleiz 
chem Rang als Nachfolger ſchwer finden wird. 
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Anerkennung Francos 
durch Oeſterreich 


Wien, 24. Januar. Die Vorbereitungen zu 
der auf der Budapeſter Konferenz der Rom: 
pakt⸗Mächte beſchloſſenen Anerkennung 
der ranco Regierung durch 
Oeſterreich ſind eingeleitet worden. Der 
öſterreichiſche Konſul in Madrid wurde, wie 
das „Neuigkeitsweltblatt“ mitteilt, beauftragt, 
den noch im bolſchewiſtiſchen Teil Spaniens 
lebenden 180 Oeſterreichern die Frage vorzus 
legen, ob ſie weiter in dieſem Gebiet bleiben 
oder abwandern wollen. Die Koſten ihrer 
Ueberſiedlung würden von der öſterreichiſchen 
Regierung getragen werden. Sobald dieſe Ak⸗ 
tion durchgeführt jei, werde die Bundesregie⸗ 
rung einen diplomatiſchen Vertreter Francos 
als offiziellen Geſandten Spas 
niens in Wien anerkennen. Da Heſterreich 
in Spanien ſchon ſeit langem keine eigene Ge⸗ 
ſandtſchaft mehr unterhielt, wird eine ſolche 
auch jetzt nicht errichtet werden. Auch weiter⸗ 
hin wird die diplomatiſche Vertretung Oeſter⸗ 
reichs von der Geſandtſchaft in Paris mit⸗ 
beſorgt werden. Dagegen wird die Bundes⸗ 
regierung eine konſulariſche Vertre⸗ 
tung am Sitz der ſpaniſchen Nationalregie⸗ 
rung errichten. 


Prag hält ſich an Englands 
Beiſpiel 

Einer Meldung der „Narodni Politica“ zu⸗ 
folge ſoll das tſchechoſlowatiſche Außenminiſte⸗ 
rium über eine Vertretung bei der 
Franco ⸗ Regierung in Spanien, die 
nach dem Muſter Englands eingerichtet werden 
ſoll, verhandeln. Der Agent fol vornehm⸗ 
lich die tſchechoſlowakiſchen Wirtſchafts⸗ und 
Induſtrieintereſſen vertreten. General Franco 
werde wahrſcheinlich gleichfalls einen Vertreter 
für Prag ernennen. 


Engliſche 
¢ * 
„Befriedungs“⸗Aktion 
Arabiſche Nationaliſten wie Verbrecher gehängt! 

Jeruſalem, 24. Januar. Zwei am Donners⸗ 
tag zum Tode verurteilte arabiſche Natio- 
naliſten wurden Sonnabend früh in Jeruſalem 
gehängt. 

Freitag wurden zum erſten Male zwei Juden 
durch das Jeruſalemer Militärgericht abge⸗ 
urteilt und zu je fünf Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 

* 

Auf der Landſtraße Jeruſalem— Jaffa wur. 
den am Sonntag unweit Jerufalem zwei Juden 
durch Schüſſe verletzt Etwa an der gleichen 
Stelle fiel in der Nacht zum Sonntag eine tiis 
diſche Ziegelei einem Großfeuer zum Opfer. Es 
wird Sabotage vermutet. 


Verbannung früherer 
griechiſcher Politiker 


Athen, 24. Januar. Die griechiſche Regierung 
hat mehrere ehemals führende Politiker in die 
Verbannung geſchickt. Als Grund wird ange⸗ 
geben, daß die Gemaßregelten verſucht hätten, 
die Bevölkerung durch Flugblätter zum Auf⸗ 
ſtand aufzureizen. 


„Vereinigte Kirche 
von England“ 


Einigungsverhandlungen der Hochkirche mit 
den Freilirchen 


London, 24. Januar. Die Beſtrebungen nach 
einer Vereinigung der Engliſchen Hoch⸗ 
kirche mit den engliſchen Freikirchen haben durch 
einen Bericht, der auf einer gemeinſamen Kon⸗ 
ferenz von Vertretern der Hoch- und der Frei⸗ 
kirchen angefertigt worden war, einen neuen 
Auftrieb erhalten. Der Plan ſieht eine Ver⸗ 
einigte Kirche von England vor, in 
der die Kirchen aufgehen ſollten, ohne jedoch 
das zu verlieren, was ihnen beſonders wertvoll 
erſcheint. 


Hankauer Sowjet⸗Bolſchafl 


in Flammen 


Hankau, 24. Januar. Das ſowjetrufſiſche 
Geraten ulat in Han kau, in dem feit der 
Räumung Nankings auch die Sowjet- Bot- 
ſchaft ünlergebrächt ift, brannte am Sonu- 
tag vollkommen aus. Das Feuer hatte in tur- 
zer Zeit den geſamten Innenbau vernichtet, 
ſo daß nur die Außenmauern ſtehen blieben. 
Dim, eee waren weithin ſichlbar ger 


ge Verſicherung des Sowjet⸗Vizekonſuls, 
daß Brandſtiftu nicht vorliege, findet 
wenig Glauben. Man bringt den Brand viel- 
mehr mit der am gleichen Tage erfolgten 
lleberreichung des Beglaubigungsſchreibens 
des neuen Somjet:Botic) ters in Zuſammen⸗ 
hang. Ebenſo wird ein Zuſammenhang mit 
dem in der letzten Woche erfolgten Angriff 
auf eine von bolſchewiſten⸗freundlichen Krei⸗ 
jen herausgegebene chineſiſche Zeitung her- 
geſtellt. Es wird ep Bern 4 3 daß 
alle dieſe Vorfälle als ei chen der Ub- 
lehnung aufgefaßt 1 en die ein 
gewiſſer Teil der chineſiſchen Oeffentlichkeil 
ee den ſowjelfreundlichen Kurs an den 
ag legt. 
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Poſener Tageblatt, Dienstag, den 25. Januar 1938 


Winiſterpräſident Goga ſtellt fejt: 


Die Rumänien⸗Deutſchen 
— loyale Staatsbürger 


Eine Anterredung mit dem Bukareſter DNB⸗ Vertreter 


Bulareft, 23. Januar. Miniſterpräſident 
detavian Goga gewährte dem Bukareſter 
Bertreter des Deutſchen Nachrichtenbüros eine 
Unterredung. Einleitend ſprach der Miniſter⸗ 
prüſident über die freundſchaftlichen 

eziehungen zwiſchen Rumänien 
und Deutſchland und betonte den feſten 
Willen ſeiner Regierung, alles zu tun, um dieſe 
Beziehungen zu fördern und zu vertiefen. 


Dann erklärte er: „Die national-hrijtliche Re- 
gierung konnte nur für die eine Ueberraſchung 
ein, die nicht mit der Entwicklung der rumä⸗ 
niſchen Politik auf dem Laufenden waren. Seit 
ahren wächſt in Rumänien eine nationaliſti⸗ 
e Bewegung. Sie iſt ein Ausdruck des 
Voltswillens. 


Aus zwei wichtigen Beweggründen iſt fie ét- 
wachſen: Einerſeits war es der allgemeine 

bſcheu vor dem Syſtem der unehrlichen und 
ohnmächtigen Demokratie, die nichts zu 
ſchaffen vermochte, weil ſie in ihrem Blute das 
Gift des Politiſierens hatte. Andererſeits 
ahen wir uns in dieſen Zeiten der Kriſe einem 
Einfalt ungebetener Gäſte gegenüber, 
in ihrer Geſamtheit faſt nur über die Grenze 
gekommene Juden. 


Bei der Judenfrage, erklärte Miniſter⸗ 
präſident Goga, unterliegen alle einem Irr⸗ 
tum, die etwa glaubten, dies ſei nur ein wirt⸗ 
ſchaftliches Problem, da die Juden ein uner⸗ 
trägliches Uebergewicht in Handel und Indu⸗ 
ſtrie durch Ausnutzung der Schwäche der frühe⸗ 
zen Regierungen erobern konnten. Aber die 
Juden hätten ſich nicht damit begnügt, das 
Geld zu beherrſchen, ſondern hätten ſich auch 
in die Preſſe und Literatur, in Rundfunk und 
Film eingeſchlichen, um ſyſtematiſch das rumä⸗ 
niſche Volk zu vergiften und den nationalen 
Charakter zu fälſchen. 


Auf die Frage, wie das neue Rumänien zum 
Bolſchewismus ſtehe, antwortete Goga: 
„Unſere ganze Lehre, unſere ganze ſeeliſche 
Weltanſchauung und unſer ganzer Wille, den 
Beitand des rumäniſchen Staates vor jeder 
feindlichen Berührung zu ſchützen, weilt uns in 
das Lager einer offenen und fates 
goriſchen Gegnerſchaft zum Bolſche⸗ 
wismus. Für uns iſt der Kommunismus nicht 
nur ein politiſcher Glaube, der im Gegenſatz 
ſteht zu unſeren Anſchauungen, ſondern ſtellt 
die größte Bedrohung für die Zukunft 
Rumäniens dar. Wir ſind entſchloſſen, 
daraus alle Schlußfolgerungen zu ziehen.“ 

Der Miniſterpräſident kam dann auf die 
Minderheiten zu ſprechen. „Für die unga⸗ 
riſche Minderheit beſteht keine Gefahr. Die 
Regierung denkt an keinerlei Maßnahme, die 
ihre natürlichen Rechte ſchmälern könnte. Der 


rumäniſche Staat kann wachſen und fiğ kräf⸗ 
tigen, ohne daß es notwendig iſt, die anderen 
mitwohnenden Nationalitäten zu unterdrücken. 
Zum Glück ſind wir Rumänen dafür zahlen⸗ 
mäßig ſtark genug. Solange die Minderheiten 
nichts gegen die Einheit des Staates unter⸗ 
nehmen, ſtören ſie uns nicht. 


Hinſichtlich der Deutſchen in Rumä⸗ 
nien können wir mit größter Offenheit ſpre⸗ 
chen. Mit ihrer kulturellen Aeberlieſerung, 
ihrer jahrhundertealten Ziviliſation, ihren 
guten wirtſchaftlichen Eigenſchaften, ihrem 
Ordnungsſinn und ihrer nie verleugneten 
Disziplin find die Deutſchen in Rumänien 
loyale Bürger, die ſich aufrichtig dem ru⸗ 
mäniſchen Staate eingliedern. Ihnen liegt 
alles daran, daß der rumäniſche Staat ſtark ſei 


und gedeihe. In dem Maße, in dem die freund⸗ 


schaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Rumänien ji feſtigen werden, wird die 
Lage der deutſchen Gruppe in Rumänien nur 
zu gewinnen haben.“ 


Reichskagsſitzung 
mit Führerrede am 30. Januar 
Warſchau, 24. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 


Ueber die Vorbereitungen zum 30. Januar mel⸗ ; 


det die PAT. aus Berlin, daß eine Reichs⸗ 
tags⸗Sitzung in Deutſchland ſtattfinden 
werde. Der Führer und Reichskanzler werde 
eine grundſätzliche Rede von innenpolitiſchem 
Charakter halten und dabei eine Reihe von 


Wirtſchaftsproblemen berühren, die mit dem 


Vierjahresplan verbunden ſind. Auch die 
Außenpolitit, die mit der Innenpolitik 
unmittelbar verbunden iſt, werde vom Reichs⸗ 
kanzler beſprochen werden. Die Sitzung ſoll noch 
einmal in der Krolloper ſtattfinden, in der ſchon 
die notwendigen Vorbereitungen getroffen wer⸗ 
den. In Zukunft wird der Reichstag ſich in 
ſeinen alten Räumen verſammeln, deren Wieder⸗ 
erſtellung in Kürze beendet ſein wird. 


Begegnung Beck —Micescu 
in Cannes 


Der rumäniſche Außenminiſter Micescu hat, 
wie die PAT. meldet, den polniſchen Außen⸗ 
miniſter Bed in Cannes aufgeſucht. Beide Mi⸗ 
niſter hatten ein längeres Geſprüch. Anweſend 
waren auch der polniſche Votſchafter in Rom, 
Graczyüſki, und der politiſche Direktor des 
rumäniſchen Außenminiſteriums, C regenon, 
Die ATE. meldet dazu, daß das Geſpräch große 


„Die Slowakei den Slowaken!“ 


Gegenangriff der Slowaken gegen die Prager Zenſurmethoden 


Prag, 22. Januar. Das Blatt der ſlowa⸗ 
kiſchen Volkspartei, der „Slowak“, und die 
„Slawenſka Prawda“ find in der letzten Zeit 
nicht nur außerordentlich häufig ganz beſchlag⸗ 
nahmt worden, ſondern wieſen auch regelmäßig 
an den Tagen, an denen ſie erſcheinen konnten, 
große weiße Zenſurlücken auf, die für den 
Kampf dieſer Blätter gegen den Prager Zen⸗ 
tralismus bezeichnend waren. 

Die „Slawenſka Prawda“ vom 21. Januar 
kündigt nunmehr an, daß ſich die Preſſe der 
ſlowakiſchen Volkspartei nicht mehr gegen den 
Zenſor wehren, ſondern gegen Prag zum 


Angriff übergehen werde. „An Stelle 
einer Verteidigung — ſo heißt es — ſchreiten 
wir jetzt zum Angriff. Wir gehen in die 
Dörfer und in die Städte, nach Sillein und 
Trentſchin, nach Preßburg und überall hin in 
den Kampf. Kommt zuerſt nach Sillein zum 
Angriff! Wir müſſen ſagen, was wir wollen. 
In der Slowakei jind wir die Her: 
ren! Die Slowakei gehört uns! Deshalb wer⸗ 
den wir in Sillein für die Autonomie der 
Slowakei Kundgebungen veranstalten. Brüder 
und Schweſtern, kommt im Zeichen der Loſung: 
„In der Slowakei ſlowakiſch! Die Slowakei 
den Slowaken!“ 


Bundesgericht 
ſtützt Rooſevelts Kampf 


gegen die Holding -Geſellſchaften 

New York, 24. Januar. Wie erinnerlich, 
hat Präſident Rooſevelt vor kurzem 
a erklärt, daß alle Holding⸗ 
Geſellſchaften abgeſchafft werden 
müßten, weil fie eine „ unde, ſpekulatiwe 
und preistreibende Wirtſchaftspolitik verfolg⸗ 
ten“. Rooſevelt hatte dabei nicht nur auf die 
Großbanken, ſondern auch auf die in privater 
Hand befindlichen Elektrizitätsgeſellſchaften 


Bestellen Sie | das seit 


noch heute 


Posener Tageblait 


bei Ihrem Briefträger oder zuständigen 
‚Postamt, damit Sie auch weiterhin 
unsere Zeitung pünktlich erhalten. 


als kraſſe Beiſpi 1 ne en, Er hatte da- 
mit ok. Eye 12 die Errichtung 
von Elektrizitätswerken vornehmen werde, 
die durch gerechte Preiſe der Preispolitik 


der privaten Werke entgegentreten würden.! 


Dieſe K e Rooſevelts an die private 
Elektrizitätswirtſchaft hat nun durch ein Ur⸗ 
teil des Bundesgerichts in Chattanooga 


(Tenneſſee) eine Art Sanktionierung er⸗ 
halten. 


In feiner in den As A ffatt beach 
Entſcheidung brachte das Bundesgericht zum 
Ausdruck, daß die Konkurrenz eines im Ten- 
neſſee-Tal von der Bundesregierung 
erbauten Kraftwerkes mit privaten Strom- 
verſorgungswerken den Geſetzen N 
5 wies damit die Klage von 18 pti- 
vaten mrp ai pe ab, die die Derfajjungs- 
mäßigteit Rechts des ſtaatlichen Kraff- 
werkes mit ihnen zu konkurrieren, in Frage 
geſtellt hatten mit der Begründung, daß he 
durch die niedrigeren Stromgebühren des 


Bundeskraftwerkes ruiniert würden. Die 
privaten Kraftwerke haben gegen dieje Ent- 
ſcheidung Berufung gelegt, 


Die Entſcheidung des Bundesgerichts von. 


Chattanooga wird von der amerikaniſchen 
Breie als Sieg Rooſevelts bezeichnet. 


dinowitſch dem 


teten |, 


Seife J 


Kunſt als Ausdruck 
des Kulturwillens 


Im Hauſe der Deulſchen Kunſt in München 


Der Führer eröffnete, wie wir an anderer 
Stelle berichten, am vergangenen Sonnabend 
im Hauſe der deutſchen Kunſt in München die 
erſte deutſche Architektur⸗ und 
Kunſthandwerks⸗ Ausſtellung. 


Die großen Zeiten in der politiſchen 
und kulturellen Enatwicklung der Völker 
haben noch immer zum ſichtbaren Ausdruck ihrer 
Geiſteshaltung in Monumentalbauten 
gedrängt, die Jahrhunderte, zum Teil ſo⸗ 
gar Jahrtauſende überdauert haben. 
Auch die Zeit, in der wir Deutſchen zu leben 
das Glück haben, wird in ihrer ganzen Größe 
ſicherlich erſt von unſeren Nachfahren voll ge⸗ 
würdigt werden können, und die kommenden 
Geſchlechter werden es nach Jahrhunderten dem 
Manne, der dieſe große Zeit heraufgeführt hat, 
zu danken wiſſen, daß er ſeinem Kulturwillen 
für die Jahrhunderte Ausdruck gegeben hat in 
großen Monumentalbauten und einer neuen 
künſtleriſchen Form. 


— — S 


Bedeutung hätte und das Verhältnis beider 
Länder zur Genſer Liga betroffen habe. Ru- 
mänien ſei ebenfalls für die Beſeitigung der 
Sanktionsartikel aus dem Genfer Pakt. 


Skojadinowitſch wieder 
in Belgrad 


Belgrad, 24. Januar. Miniſterpräſident und 
Außenminiſter Dr. Stojadinowitſch traf 
Sonntag abend nach zehntägiger Abweſenheit 
wieder in der jugoſlawiſchen Hauptſtadt ein. 
Zu ſeinem feierlichen Empfang hatten ſich ſämt⸗ 
liche Regierungsmitglieder und Vertreter der 
Regierungspartei eingefunden. Deutſcherſeits 
begrüßte den Miniſterpräſidenten der Geſchäfts⸗ 
träger v. Janſon. Dr. Stojadinowitſch ſagte 
zu den deutſchen Herren: „Es waren ange 
nehme und wunderbare Tage.“ 

Beim Verlaſſen Deutſchlands hatte Stoja⸗ 
Führer und Reichskanzler 
lun Freilaſſing nachfolgendes Telegramm über⸗ 
andt: 

„Mein Aufenthalt in Ihrem ſchönen Lande 


ermöglichte es mir, das neue Deutſchland näher 
kennenzulernen und ſeine Errungenſchaften zu 


Warſchau, 24. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 


bewundern. Beim Verlaſſen des deutſchen Terri⸗ 
toriums halte ich es für meine erſte nud ange⸗ 
nehmſte Pflicht, Eure Exzellenz zu bitten, den 
Ausdruck meiner tieſſten Dankbarkeit für den 
herzlichen Empfang, den Sie mir angedeihen 
ließen, und für die Sympathie, die Sie für 
Jugoflawien zeigten, entgegennehmen zu wollen.“ 


Schließung litauiſcher 
Organiſationen in Wilna 
Warſchau, 24. Januar. Behördlicherſeits 
wurden in Wilna die dortige litauiſche Land⸗ 
wirtſchaftliche Geſellſchaft und der Litauiſche 
of) tg wird 
darauf hingewieſen, daß die beiden Organi⸗ 


weil ſie Arne 

ſchen Bevölkerung Zwiſtigkeiten verurſacht 
hätten; außerdem habe ſich der Litauiſche 
en weniger mit Sport als mit Politik 
efaß 


Kommuniſtiſche Hetzaltion 
in Danzig unterbunden 


Danzig, 24. Januar. Der politiſchen Poli- 
zei in Danzig iſt es nach mehrmonatiger Er⸗ 
mittlungstätigkeit gelungen, einer Hetzaktion 
der verbotenen Kommuniſtiſchen Partei auf 
die Spur zu kommen, und ſie im Keime zu 


erſticken. 
In Kürze 


Stantsjefretür Bohle in Budapeſt. Der 
Staatsſekre“er und Chef der Auslandsorganiſa⸗ 
tion im Auswärtigen Amt, Gauleiter Bohle, 
und ſeine Gattin haben Sonnabend mittag 
Berlin zu dem angekündigten offiziellen Beſuch 
in Budapeſt verlaſſen. Bei ihrer Ankunft in 


der ungariſchen Hauptſtadt wurde ihnen ein 


herzlicher Empfang bereitet. 


In einem Monat 520 000 mehr Arbeitsloſe 
in USA. Vom amerikaniſchen Arbeitsminiſte⸗ 
rium wird bekanntgegeben, daß die Zahl der 
in Fabriken Beſchäftigten von Mitte November 
bis Mitte Dezember 1937 um 520 000 zurück⸗ 
gegangen iſt. Die Summe der Lohnauszahlun⸗ 
gen fiel um 17,6 Millionen Dollar. Dieſe Zahlen 
demonſtrieren den größten Arbeits rückgang, der 
in einer ſolchen Zeitſpanne ſeit 1920 zu ver⸗ 
zeichnen war. ; 


Mars⸗la⸗Tour⸗Reiter wird 100 Jahre alt. 
In Kolberg feiert am 26. Januar Oberſt a. D. 
Kutzſchen bach feinen 100. Geburtstag. — 
Oberſt Kutzſchenbach hat die Kriege von 1863, 
1866 und 1870/71 mitgemacht. Die berühmte 
Attacke von Mars⸗la⸗Tour ritt er an der Spitze 
Ben 4. Eskadron des Dragoner⸗Regiments 16 
m 


Die Zahl dieſer großen Bauten und Planun⸗ 
gen ift heute ſchon jo groß, daß es ſchwer ijt, 
über dieſes ganze ungeheuere Bauſchaffen auch 
nur annähernd einen Ueberblick zu gewinnen. 
Dieſen Ueberblick gibt nun aber nach dem Wil⸗ 
len des Führers Adolf Hitler die am Sonn⸗ 
abend, dem 22. Januar, begonnene große Win⸗ 
terausſtellung im Hauſe der Deutſchen Kunſt, 
eine Schau, die die angewandte Kunſt und die 
Architektur zu Worte kommen läßt. 

Es handelt ſich bei der Erſten Deutſchen Archi⸗ 
tektur⸗ und Kunſthandwerksausſtellung um eine 
großartige, bedeutungsvolle und richtunggebende 
Schau der heutigen baukünſtleriſchen Entwick⸗ 
lung und der Schaffensfreudigkeit des deutſchen 
Kunſthandwerks. 

Schon ein erſter Rundgang überwältigt nicht 
nur durch die Fülle des Geſchauten, jondern 
auch durch die Großartigkeit der einzelnen Bau⸗ 
ſchöpfungen und Bauplanungen, die man viel⸗ 
fach erſt hier am großen Modell voll zu be⸗ 
greifen und zu würdigen lernt. 


Die Bauten in der Haupfſtadt der Bewegung 

Das ſchon ungezählten Tauſenden von deut⸗ 
ſchen Volksgenoſſen vertraute Bild des König⸗ 
lichen Platzes in München wird an einem gro⸗ 
ßen Modell im erſten Raum in feiner Geſamt⸗ 
wirkung zur Darſtellung gebracht, eine der erſten 
großen Bauſchöpfungen des Führers und ſeines 
erſten Baumeiſters Profeſſor Trooſt. Im zwei⸗ 
ten Saale ſteht das Modell des Straßenzuges 
der Prinzregentenſtraße, in der das Haus der 
Deutſchen Kunſt und das Dienſtgebäude des 
Luftkreiskommandos die beherrſchenden Bauten 
bilden. Im ſtädtebaulichen Zuſammenhang mit 
dieſem Straßenzug ſteht dann als ſeine Wei⸗ 
terführung nach Weſten die neugeſtaltete von⸗ 
der⸗Tann⸗Straße, deren künftige Vollendung im 
Modell gezeigt wird. 


Jormgewordener Nationalſozialismus 


Von dem gewaltigen Tatwillen der NS⸗Ge⸗ 
meinſchaft Kraft durch Freude zeugen in dieſer 
Ausſtellung ein Modell des Kd F.⸗Dampfers 
„Wilhelm Guſtloff“ und Querſchnitte durch die⸗ 
ſes Schiff ſowie das Modell des geplanten rie⸗ 
figen Kdß.⸗Seebades Rügen, das in feiner Ger, 
ſamtlänge von 5% Kilometer und mit einer 
Geſamtfläche von 8% Millionen Quadratmetern 
20 000 Volksgenoſſen die Möglichkeit der Err 
holung geben fon. 5 

In welchem Umfang das Dritte Reich für das 
Wohl ſeiner Jugend und damit auch für ſeine 
Zukunft ſorgt, erkennt man an den Modellen 
und Bildern einer Anzahl von Führerſchulen, 
von Bauten für die HJ. und von Jugendher⸗ 
bergen. ) 

Daß die Straßen des Führers auch 
die Architektur befruchten und zu neuen, dem 
Charakter der Reichsautobahnen entſprechenden 
genialen Löſungen anregen, davon geben ein 
klares Bild die Modelle und Großaufnahmen 
einzelner Hochbauten. 


Die Reichs parteitag - Bauten 

Die ganze Welt ſteht alljährlich unter dem 
Eindruck des für ſie in ſeiner Größe vielfach 
unfaßbaren Erlebens des Neichspartei⸗ 
tages in Nürnberg. Auch wer dieſes 
große Erlebnis noch nicht gehabt hat, der wird 
ehrfurchtsvoll ergriffen in dem großen Saal 
verweilen, der die Modelle der im Entſtehen 
begriffenen Großbauten des Reichsparteitages 
enthält. MEPER 

Wie eine architektoniſche Apotheoſe des natio 
nalſozialiſtiſchen Kulturwillens erſcheinen am 
Schluß des Rundganges durch die Architektur⸗ 
ausſtellung die großen Modelle der Ordens⸗ 
burgen Vogelſang und Sonthofen. 


Veredelung der Lebensformen 

Nach dem Großartigen und Gewaltigen dieſer 
architektoniſchen Schöpfungen, die dem ganzen 
deutſchen Volke dienen ſollen, kommt dann in 
den Räumen des Obergeſchoſſes das Harmoniſche 
der Heimgeſtaltung des einzelnen Menſchen in 
der Kunſthandwerksausſtellung zur Geltung. 
Trotz der Ueberwindung der individualiſtiſchen 
Selbſtſucht wird im Reiche Adolf Hitlers das 
Recht des einzelnen auf Steigerung ſeines Le⸗ 
bensgefühls durch künſtleriſche Veredelung der 
Lebensformen durchaus bejaht. Nicht umſonſt 
wird das Kunſthandwerk ſeit der Machtüber⸗ 
nahme wieder allſeitig gefördert und zielbewußt 
berückſichtigt. 


— — —— 
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n der Poſener Meſſehalle ſtanden ſich 
1 de Nori een von „Zlofa 
und „Warta“ im Meiſterſchaftstreffen gegen⸗ 
über. Die Güfte aus Gdingen waren wohl 
körperlich ſtark, aber techniſch den Wartanern 
weit unterlegen. Dennoch fiel die Niederlage 
von 2:14 etwas zu hoch . 
„Flota“ holten der leichteſte und 
Boxer, Iwanſki und Wegrowſki, durch 
Remis⸗Entſcheidungen, während Waſiak durch 
einen voreiligen Eingriff des Ringrichters 
die Möglichkeit genommen wurde, ſein beſſe⸗ 
res Können zum entſcheidenden Siege zu 
führen. Es wurde in faſt allen Gewichts“ 
klaſſen mit größter Erbitterung gekämpft 
Im Fliegengewicht trennten jih Iwanfki⸗ 
Flota und Sek⸗Warta unentſchieden. Das 
Bantamgewicht führte den taktiſch klugen 
Bardzik und Koziolek : Warta zuſammen. 
Der Poſener, der über die größere Reich⸗ 
weite verfügte, nahm die erſte Runde, aber 
in der nüchf 
legenheit immer mehr. Zum. Schluß hatte 
Bardzik noch ſo viel auf der Mühle, daß er 
bei etwas größerem Standardkönnen leicht 
den Spieß hätte umdrehen können. So aber 
überließ er feinem Gegner einen ſicheren 
Punktſieg. Der Federgewichtler Frankowſki 
ſchlug den ehemaligen Warſchauer Paſturczak 
durch gute Nahkampfarbeit einwandfrei 


nach Punkten. Im Leichtgewicht hatte Plucik⸗ 


Flota den Wartaner Ratajak zum Gegner. 
Er lief, beſonders in der zweiten Runde 
häufig in die Konterſchläge des Wartaners 
hinein und verlor klar nach Punkten. Waſiak 
verſchaffte fih gegen Jarecki⸗Warta gute 
Vorteile, wurde aber zu Beginn der zweiten 
Runde wegen Stoßens disqualifiziert; eine 
Maßnahme, die zu übereilt kam, als daß man 
ſie hätte ohne weiteres billigen können. Als 
beſter Boxer des Abends erwies fih Flor y⸗ 
fiat, der den bärenſtarken Blaſzezak, einen 


ſchwer zu nehmenden Gegner, nach allen: 
Regeln der Kunſt auspunktete. Ganz ausge⸗ 


zeichnet waren feine Nahkampfſerzen. Sz; 
mura hatte es nicht leicht, fih gegen Karo- 
lat durhouiepen udem kämpfte er diesmal 
nicht gerade in beſtechender Form, ſo daß er 
in der dritten Runde, als der Ringrichter den 
Flota⸗Vertreter wegen Halters disqualifi⸗ 


Boxſiege von Warta und 
Warſchau gewinnt Städtetampf gegen Lodz 5 
zierte, keine, übergroßen Vorteile beſaß. Den 


Schlußkampf beſtritten Wegromjti und Bial | 
kowſki. Beide zeigten recht wenig, jo daß das 


aus. Die Punkte für 
ſchwerſte 


ten Runde ſchwand ſeine Ueber⸗ 


u 


f Unentſchleden keinem wehe tat. ; 
Cegielſki⸗Mannſchaſt verliert 
gegen die Schleſier 


Wielkie Hajduki zwiſchen „Ruch“ und dem Poſe⸗ 
ner „HCP.“ zum Austrag. Die Ruh Mann: 
ſchaft hatte ſich gut vorbereitet, kämpfte ehrgeizig 


nach etbittertem Kammfe 10 26. i 


Stepniewicz klar nach Punkten; im Bantam- 
gewicht trennten jih Chmiel und Wolniakowſki 
unentſchieden. Das Federgewicht brachte Manecki 
„Ruch“ einen knappen Punktſieg über Walkowiak, 
im Leichtgewicht gab es einen weiteren knappen 
Funktſieg von Bienek über Szymezak. Das 
Weltergewicht fürte Waloſchek und Blaſzezyk zu⸗ 
ſammen. Det Poſener verlor einwandfrei nach 


Szulczynſti⸗ CP.“ gegen Wiedemann Paa 
i EHE der ie 


ſechniſchen Knockout in der zweiten Runde. 


Halbſchwergewichtsbegegnung verlor der „Ruch“⸗ 


Boxer Kolonko gegen Kazmierczak, der in der 
Schlußrunde ein klares Uebergewicht hatte. Der 


Schlußtampf zwiſchen Klimecki und: Wrazidio. 


wurde unentſchieden gegeben, ſo daß das 
nis 10:6 für „Ruch“ lautete. He: 
Lodz von Warſchau geſchlagen 
In Lodz wude: am geſtrigen Sonntag kin 
Boxtreffen zwiſchen Städtevertretungen von 
Warſchau und Lodz ausgetragen. Warſchau 
gewann den Kampf 106. Die einzelnen 
Kämpfe brachten folgende Ergebniſſen Rund- 
ſtein beſiegte Szwed⸗Lodz nach Punkten, Rothole 
ſiegte über Richter durch techniſchen Knockout in 
der zweiten Runde, Makuſzynſti verlor gegen 
den Lodzer Auguſrowicz, Wozniakiewicz bes 
iegte Wojeiechowſki nach Pu n. 
tite Karpinſti Eye: techniſchen Knockout, 
Calfa verlor gegen Oſtrowſki, Ciazela ſchlug 
den Lodzer Jafköla durch techniſchen Knockout, 
und im Schlußtreffen wurde Pietrzal⸗Lodz zum 
Punktſieger über Doroba erklärt. 


Ergeb⸗ 


Polens Eishockeyspieler an zwei Fronten 


Sieg in Riga — Niederlage in Bajet. `. 


Die polniſche Eishockeymannſchaft, die auf 
einer Rundreiſe durch die Schweiz begriffen 
iſt, ſpielte am Sonntag gegen eine verſtärkte 
Städtemannſchaft von Baſel und verlor ohne 
Stogowfki und den verletzten Burda 1:4. 


Im erſten Drittel iſt der Kampf ziemlich 
ausgeglichen. Im polniſchen Sturm fehlt es 
an dem rechten Zuſammenſpiel, es macht ſich 
auch eine gewiſſe Ermüdung nach den vielen 
Spielen in der Schweiz bemerbbar. Die 
Schweizer ſchießen in der 10. Minute den 
Führungstreffer. Im iten Drittel kommt 
die polniſche Nenn e einas auf, kann aber 
nicht verhindern, daß die Schweizer zwei 
weitere Tore ſchießen. Bald darauf erzielt 


Ludwiczak das Ehrentor für Polen. Es 
kommt dann zu ſehr kritiſchen Momenten 
vor dem. Tor ber, polen die auch zu Ver⸗ 


letzungen führen. Schlußdrittel greifen 


die Polen ſcharf an, können aber das Ergeb⸗ 
nis nicht verbeſſern. Dafür gelingt es den 


weizern, noch ein Tor zu buchen, durch 


das die Niederlage der Polen beſiegelt wird 


i fni Mannſchaft ſpielte auf dem 
Wege 185 Poe am Sonnabend in Kloſters 


mit dem dortigen Hockeyklub und gewann 


11:0. Am Sn Dienstag ſchließt die 
Mannſchaft ihre weizer 


einem ſiebenten Spiel in Aroſa 


Lettland zum - zweiten male beſiegt 
Eine zweite Eishockey⸗Garnitur Polens ſpielte ] 


am Sonntag in Riga gegen eine lettiſche Länder⸗ 


mannſchaft. Auch hier ſiegten, wie in Wilna, 
Das einzige ſieg⸗ 
bringende Tor für Polen wurde im zweiten 


die Polen über die Letten. 


Drittel von Kulig geſchoſſen. 


Die polniſche Mannſchaft trägt am heutigen 
Montag als Warſchauer Städtemannſchaft noch 


ein Treffen gegen Riga aus. 


— — 


England in Front 

Die Kunſt⸗Eislaufmeiſterſchaften von Europa 
im Figurenlaufen kamen in St. Moritz zum 
Austrag. Bei den Frauen ſiegte die Englän⸗ 
derin Cecilia Colledge mit der Platziffer 7 
und der Note 397.47 vor ihrer Landsmännin 
Megan Taylor mit der Platzziffer 14 und de 
Note 389.21. 


undreiſe mit 


Den dritten Platz belegte die 


Wienerin Emmy Putzinger mit der Platzzifſer 
mit, der Platzziffer 30 und der Note 359.54. An 
5. Stelle kam Lydia Veicht⸗Deutſchland mit der 
Männern ſiegte der Weltmeiſter Felix Kas- 
par⸗Oeſterreich, der von dem Engländer 
Graham -Shar bedroht war. Den dritten 
Platz belegte Herbert Alward⸗Oeſterreich vor 


Angarn. 


zwiſchen Kanada und der Schweiz zum Austrag. 
Kanada ging im erſten Drittel in Führun 
Lattini den Ausgleich erzwangen. 


any Fe u at 
ampffzene aus dem 


Eine & 
Kg Curt Eis 


Stamm ſährt ins Ausland 


des- Boxuerband eine Subvention gewährt, die 


Farr von Bruddock beſiegt 
Das lzweite Treffen, der Schlußrunde un die A Ausiheivung für die Weltmeiſterſchaft gewer⸗ 
Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen kam zit 


> Rathteil geweſen war, nach Punkten. 
Engländer, der ſich durch einen Tiefſchlag in. 
der dritten Runde etliche Strafpunkte; zugez 


und schlug die ohne Kofecki antretenden Poſeneref zogen hatte, kam zum Schluß des Tieffens mit 


Im Fliegengewicht ſiegte Jaſinſki⸗Ruch“ über 


Punkten. Das. Mittelgewichtstreffen gewann 


Punkten, Kolczyüſki⸗ 


27 und der Note 368.50 vor Maxi Herber, die 
von der Wienerin in der Kür verdrängt wurde, | ' 
* 51 eh, gang knapp vor ſeinen Landsleuten 


Platzziffer 42 und der Note 359.79. Bei den 
Hort. Faber⸗Deutſchland und Elmer. Fertak⸗ 
Remis der Schweizer gegen Kanada 


In Zürich lam geſtern ein Eishockey⸗Treffen 
Das Spiel endete nach ſehr ſcharfem Kampf 1:1. 


tihaftstreffen zwiſchen Rieſſerſe 
ge meinſchaft· un 


* — 


Das Aint für Leibesübungen hat dem Lan⸗ 


es ermöglicht, daß der populäre Trainer Stamm 
nach Frankteich und Amerika reiſen kann, um 
andere. Schulungsmethoden kennenzulernen. 
Die Reife wird wahrſcheinlich Ende April an- 
„getreten. NER BEL 


Der Amexikaner Braddock trat in eiſtem als 


teten Zehnründenkampf dem Engländer Farr 
gegenüber und gewann, nachdem er anfangs im 
Der 


Milhe über die Runden. i 
Wie in Stockholm 


Deutſchlands Boxſtaffel erzielte nach ihrem 
urteil im Schwergewicht 8 8 ausfiel, in Hel: 


den.) Diesmal wurde der Bantamgewichtler 
Wilke benachteiligt. Außerdem hatte Campe 
ein Unentſchieden verdient. 8 i 


Das Künſtſtück von Niejjerfee 


ſporkwoche Garmiſch⸗Partenkirchen wurden 
die deutſchen Eishockeymeiſterſchaften ausge: 
tragen. Am Schlußtage gab. es eine Weber: 
kaſchung inſofern, als es der! Sportklub 
Rieſſerſee, der gegen die Düſſeldorfer Eis⸗ 
laufgemeinſchaft 0:4 verloren hatte, doch noch 
gelang; Meiſter zu werden, indem er im ent- 
ſcheidenden Kampf den Berliner Schlittſchuh⸗ 
klub 250 beſiegte, und durch das beſſere Tor⸗ 


Die zweitägigen Wettkämpfe um die 
‚Europameifterichaft im Schnell⸗Lauf der 
Männer, die in Oslo zum Austrag kamen, 
brachten dem Norweger Mathieſſen den 
Meiſtertitel. Die einzelnen Ergebniſſe waren 
folgende: Ueber 500 Meter ſiegte der Nor- 
weger Engneſtangen in der Zeit von 42,7 Se⸗ 
kunden vor Mathieſſen. Den 3000⸗Meter⸗ 
Lauf gewann der Heſterreicher Stiepl in der 
Zeit von 4:53,6 wor Mathieſſen. Im 5000- 
Meter⸗Lauf ſiegte der Norweger Haraldſen 
in der Zeit von 9:07,8 vor den Noͤrwegern 


Johänſſen und Mathieſſen, den Oeſterreichern 


Stiepl und Wazulek ſowie den Norwegern 
Ballangrud und Staksrud. In der Geſamt⸗ 
wertung ſiegte. Mathieſſen mit 199,273 


araldſen mit 199,380 und Ballangrud mit 
199,5 Punkten. ; T 
An den Läufen beteiligte ſich auch der Pole 
Kälbarcozyk, der im 500⸗Meter⸗Lauf mit 
45,7 Sekunden den 19. Platz belegte und über 
3000 Meter in glatten 5 Minuten an 8. Stelle 
einkam. Beide Male erzielte er Landesbeſt⸗ 


leiſtungen. ar 

Einen halben Meter mehr 
In Zakopane fanden am Sonnabend und 
Sonntag Skiſport⸗Bezirkswettkämpfe ſtatt. Im 
offenen Sprungwettbewerb verbeſſerte Alek⸗ 


a i ‚' fander Marufarz, ein Bruder des Deri 
während die Schweizer im Schlußdrittel . 50 25 5 


Staniflaw, den Schanzenrekord des Norwegers 


Anderſen um einen halben Meter auf 76,5 


Länderkampfe gegen Schweden, der durch Fehl⸗ 


ſinki gegen Finnland ebenfalls ein Anentſchie⸗ 


Im Rahmen der Internationalen Winter: 


N Š 


‘findet. 
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Hier werden die Weltmeiſterſchaften der 
Slkiſpringer ausgetragen 
Die Skiſprungſchanze in Lahti (Finnland), ws 
die diesjährigen Weltmeiſterſchäften der Stir 
ſpringer ausgetragen werden⸗ 


bebe den el 33 beiden ent: 
cheidenden Treffer wurden durch Lang und 
Schenk erzielt. Pras 55 2 itas 


l e Norwegen hat die ſchnellſten Eisläufer 


Neue Beſtleiſtungen des Polen falbarczyt 


Meter. Sein zweiter Sprung war nicht geſtan⸗ 
den, ſo daß Maruſarz in der Geſamtwertung 
zurückfiel.. Den offenen Sprungtekthewerd 
gewann Staniſlaw Maruſarz mit 69,5 und 
75 Metern vor den Wiſla⸗Vertretern Orlewicz 


i 
* 
5 
; 
* 


p 
E 


a 


und Bochenek. Er gewann ferner die a di 


meiſterſchaft von Podhale in der klaſſiſche 
N vor Wnuk⸗Wiſla und Orlewicz⸗ 
ifta. 


Trainingslager 
für den Deutſchland⸗ Kampf 


Der Landes⸗Boxverband organiſiert in der 
Zeit vom 3. bis 12. Februar ein Trainings? 
lager für den Länderkampf Deutſchland 
Polen, der am 13. Februar in Poſen ſtatt⸗ 
In das Lager ſollen Rotholc, Sob⸗ 
kowiak, Koziolek, Czortek, Kowalſti, Wosnia⸗ 
liewicz, Ratajak, Kolczynſki, Grandfomiffi, 
Chmielewſti, Piſarſti, Szymura, Pilat, Klin 
mecki und Doroba berufen werden. 


henkel und Crawford nicht mehr 
dabei 


Bei den Tennismeiſterſchaften von Auſtra⸗ 
lien wurde Henkel in der zweiten Runde von 
dem erſt 19jährigen Auſtralier Holland über⸗ 
raſchend geſchlagen. Er verlor 61, 6:4, 3:6, 
0 26,46. Auch Crawford erlag einem jungen 
Nachwuchsſpieler, und zwar ſeinem Landsmann 
Schwartz, der ihn in vier Sätzen 5:7, 7:5, 
62, 8 26 ausſchaltete. jk 


Sport in Kürze 
Eine gemiſchte Korbballmannſchaft 
von Poſener und Warſchauer Studenten ſpielte 


am Sonnabend in Trieſt und ſchlug eine 
Studenten- Auswahlmannſchaft dieſer Stadt 


31:28 ? 


Bei den in Breſt begonnenen Landesmeiſter⸗ 
ſchaften im Frauen⸗Netzball wurde der 
Poſener KPW vom Warſchauer AZS 2:1 und 


von der Krakauer Olſza ebenfalls 2 :1 geſchla⸗ 


gen, während die Breſter „Pogoń“ gegen die 


| Bofener Mannſchaft. 0:2 das Nachſehen hatte. 


Der Warſchauer Box⸗ Bezirksverband hat ſich 
an den Deutſchen Boxverband mit dem Vor⸗ 


ſchlag gewandt, nach dem Poſener Länderkampf 


ein Treffen gegen Warſchau auszu⸗ 
tragen. ; 
Eine Berliner Eishockey⸗Auswahlmannſchaft 


wurde von der Stockholmer „Göta“ 5:0 


beſiegt. 
Der Belgier Guſtave Roth behauptete den 
Titel als Weltmeiſter im Halbſchwergewicht 


durch einen klaren Punktſieg über Beſſelmann. 


Die Eisſchnell⸗Laufmeiſterſchaft von Deutſch⸗ 
land gewann der bisherige Meiſter Sand⸗ 


ener- München. Er behauptete feinen Titel 


. 


. 


e und der Düſſel 


dorfer i 


vor den Berlinern Barwa und Sames. 


Die „Sudbury Wolves“, die Kanada bei den 
Weltmeiſterſchaften in Prag. vertreten. follen, 


* 
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s 
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ſpielten in St. Moritz und ſchlugen die dortige P 


Stadtvertretung 584. x 


1 


s. 


nicht verg 


Diensfag, den 25. Januar 1938 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag., den 24. Januar 

Dienstag: Sonnenaufgang 7.45, Sonnen⸗ 
Untergang 16.25; Mondaufgang 2.52, Mond⸗ 
Untergang 11.23. 

Waſſerſtand der Warthe am 24. Januar + 2,70 
gegen + 2,64 am Vortage. 

Wettervorherſage für Dienstag, 25. Januar: 
Fortbeſtand des ungewöhnlich milden Wetters, 
morgens noch ſtellenweiſe neblig⸗trübe mit zeit⸗ 
weiligem Nebel; am Tage aufreißende Be⸗ 
wölkung. 


Deutſche Bühne Poſen 
i Am Dienstag, 25. Januar, gelangt das Luſt⸗ 
Aust; Die Primanerin“ zum dritten Male zur 
ufführung. Am 26, findet eine geſchloſſene 
orſtellung für die Welage ſtatt. 


Teair Wielki 


Montag: Geſchloſſen. 

'enstag: Sinfoniekonzert. 
Mittwoch: „Aida“ 

Donnerstag: „Madame Butterfly“ 


Kinos: 
pollo; „Der Herrſcher“ (Deutſch) 
wiazda: „Scipio Africanus“ (Ital.) 


Metropolis: „Der letzte Zug aus Madrid“ 
(Engl.) ; 


 Sfints: „Liebesgeflüſter“ (Deutjch) 
Slonce: „Verräter“ (Deutſch) 


Wilſona: „Das Geheimnis des Frl. Brinx“ 
(Poln.) Er 
i; — — 
Mittwintertag 


Der 25. Januar, der als Mittwintertag an- 
geſehen wird, gilt zugleich als Vogelhochzeits⸗ 
tag. In ſtfalen ift an dieſem Tage das 
Vogelwecken üblich. Jungen ziehen durch die 
Dörfer und Fluren, um Vögel, die den Hoch⸗ 
zeitstag verſchlafen haben, unter allerlei 
arm aufzuwecken. In der Lauſitz iſt der 
5 Januar ein fröhlicher Tag für die Kin⸗ 
er. Wer in der letzten Zeit die Vögel drau⸗ 
ßen gut gefüttert hat, kann gewiß ſein, daß 
er am e a von den Vögeln 
ſen wird. Auf ausgeſtellten Tel⸗ 


Lern erhalten die Kinder allerlei Leckereien in 


i 


Beſtalt kleiner Vögel. Launige Volksliedchen 
wiſſen zu berichten, wie es auf einer Bogel- 
dechzeit zugeht, welche Verrichtungen dabei 
' den einzelnen Vögeln zugewieſen find. Um 
Mittwintertag ſteigen erſte Hoffnungen 
auf den Frühling. am. 


Verein Deutſcher Sänger 


Sänger werden an die heute um 
Uhr ſtattfindende Sonderprobe 
j Vollzäh⸗ 
Erſcheinen unbedingt erforderlich. 


20305 


les das 40. Stiftungsfeſt erinnert. 


Poſener Stadtveror dnetenwahlen 
am Sonntag nach Oſtern 

Am Sonnabend ift dem kommiiſſariſchen 
Stadtpräſidenten Ing. Ruge die Verfügung 
über die Stadtverordnetenwahlen in Poſen 
vom Wojewodſchaftsamt zugeſtellt worden. 
Tag der Ausſchreibung der Wahlen iſt der 
25. Januar d. Is. Am 24. April, d. h. am 
erſten Sonntag nach Oſtern, finden die Wah⸗ 
len ſtatt. Gleichzeitig mit der Wahlverfügung 
wurde der Stadtverwaltung auch die Zuſam⸗ 
menſetzung der Wahlkommiſſionen und der 
Wahlkreiſe mitgeteilt. Die Zuſammenſetzung 
der Wahlkommiſſionen ſoll grundſätzlich die⸗ 
ſelbe ſein wie bei der nichterfolgten Wahl 
im Jahre 1936, und auch die Wahlkreiſe ſol⸗ 
len keine weſentliche Aenderung erfahren. 
Damit ſind in der rechtlich vorgeſchriebenen 


sichern Sie sich die Vorzüge von 


Aspirin-Verträglichkeit,Reinheit 
und Wirksamkeit - wenn Sie stets 
auf das Boyerkreuz achten! } 


Zeit die Wahlen ausgeichrieben worden. Ob 
ſie nun aber diesmal beſtimmt ſtattfinden, 
ſteht noch nicht feſt, da von der Regierung 
eine neue Wahlordnung ausgearbeitet wor⸗ 
den iſt, die noch vom Parlament beſtätigt 
werden muß. Wir berichten über dieſe Wahl⸗ 
ordnung im politiſchen Teil des Blattes. 


Stadthaushaltsvoranſchlag in Ziffern 


Liegt zur Einſichtnahme aus 


Ende vergangener Woche ift der Stadt- 
haushaltsvoranſchlag für das nächſte Wirt: 
ſchaftsſahr zur öffentlichen Einſichtnahme 
ausgelegt worden. Der Voranſchlag, der 
bis zum 27. d. Mts. im Rathauſe, Bim- 
mer 33 eingeſehen werden kann, ſchließt auf 


der Seite der ordentlichen Einnahmen und 


Ausgaben mit der Summe von 16 733 000 
egenüber 16 665 278 zt im Vorjahre. Auf der 
Ausgabenſeite werden u. a. veran⸗ 
ſchlagt: Allgemeine Verwaltung 2 651658 zl 


(2 499 552), Schuldendienſt 4369 827 zl 
(4607 424), Bildungsweſen 948 029 zl 
(919 456), Kunſt und Wiſſenſchaft 665 933 31 
(658 155), Geſundheitspflege 1096 251 31 


(1076 937), öffentliche Fürſorge 2 538 917 zt 


(2 558 863), Förderung von Handel und Ge- 


werbe 475 311 3t (521 765), öffentliche Sicher: 


Warihewaſſer geſtiegen 
Der Waſſerſtand der Warthe erfuhr in den 
letzten Tagen eine erhebliche Steigerung. So 
war er an einem Tage, von Freitag früh bis 
Sonnabend früh, um mehr als einen Meter, 
auf 2,64 Meter, geſtiegen. Im Laufe des Sonn⸗ 
abends ging er dann auf 2,70 Meter und hat 
ſich bis heute auf dieſem Stand behauptet. Der 

Berdychowoer Damm ift überſchwemmt. 


Lichtbilderausſtellung 


im Vereinshaus 

Zum dritten Male zeigen deutſche Licht⸗ 
bildner aus ganz Polen Aufnahmen in einer 
Ausſtellung. Sie hat ſich diesmal zur Aufgabe 
geſtellt, aus dem vielgeſtaltigen Leben unſerer 
Volksgruppe ein beſonderes Gebiet darzuſtellen, 
und zwar das Bauernleben. Darüber 
hinaus zeigt ſie Aufnahmen allgemeinen In⸗ 
halts und mehr künſtleriſchen Gepräges. Die 
Ausſtellung iſt im Auftrage der Hiſtoriſchen 
Geſellſchaft von Ernſt Stewner geſtaltet 
worden und kann im Evangeliſchen Vereins⸗ 
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heit 928 420 zt gegenüber 947 092 zl im Bor- 
jahre. Für außerordentliche Aus⸗ 
gaben find insgefamt 7777 400 zi veran⸗ 
ſchlagt. 

In den ordentlichen Einnahmen des Ver⸗ 
waltungsbudgets ſind u. a. folgende Summen 
vorgeſehen: Kommunalunternehmen 3433989 
Zloty (2 932 054), Verwaltungsgebühren 
170 500 3t (161 900), Abgaben für die Be- 
nutzung öffentlicher Einrichtungen 481 826 3t 
(603 625), Anteil an Staatsſteuern 3 602 526 
Zloty (3 598 000), Steuerzuſchläge 2 906 000 31 
(2 881 000), eigene Steuern 395 000 zt 
(420 000). Bei den außerordentlichen Ein⸗ 


nahmen figurieren die Subventionen mit 
2 310 000 zt und Anleihen in Höhe von 


2 922 150 zl. 


haus, 2. Stock, am 25. Januar von 14—20 Uhr, 
am 26. von 9 bis 20 Uhr und vom 27. bis 
30. Januar von 16 bis 20 Uhr beſucht werden. 


Dr. Schlegelberger in Poſen 


Staatsſekretär Prof. Dr. Schlegelberger 
vom Reichsjuſtizminiſterium traf geſtern mittag 
auf ſeiner Durchreiſe nach Warſchau in Poſen 
ein und ſtieg im „Bazar“ mit den Herren ſeiner 
Begleitung ab. Am Nachmittag unternahm er 
mit mehreren Herren einen Ausflug in die Um⸗ 
gebung Poſens. Abends fand beim Deutſchen 
Generalkonſul ein Eſſen ſtatt. u. a. der 
Wojewode Maruſzewſki, der Komman⸗ 
dierende General Knoll⸗Kownacki, Qan- 
desſtaroſt Begale und Stadtpräſident Runge 
ſowie führende Perſönlichkeiten der Univerſität 
beiwohnten. Heute mittag fand nach einer Be⸗ 
ſichtigung der Stadt, wobei auch das Appella⸗ 
tionsgericht beſucht wurde, bei Dr. tqs 


dzynſki ein Frühſtück jtatt, worauf Dr. Schlegel⸗ 


berger mit ſeiner Begleitung nach Warſchau 
abreiſte, wo er am Diensta auf Einladung 
der polniſchen Gruppe der Arbeitsgemeinſchaft 
für die deutſch⸗ polniſchen Beziehungen einen 
Vortrag über die „Entwicklung des Deutſchen 
Rechts im Dritten Reiche“ halten wird. 


Sinfoniekonzert mit engliſcher 
Soliſtin 


Das morgige Sinfoniekonzert im Teatr 
Wielki wird von Kapellmeiſter Feliks Nowo⸗ 
wiejſki dirigiert. Als Soliſtin tritt die ar 
liſche Violonoelliſtin Thelma Reiß auf, 


ein Dworzak⸗Konzert ſpielt. 
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Kirchenraub. In der Nacht vom Sonnabend 
zum Sonntag brachen unbekannte Täter in die 
Glownoer Gemeindekirche ein, indem fie mit 
einem nachgemachten Schlüſſel eine Seitentür 
öffneten. Auf der Suche nach Geld zerſchlugen 
die Diebe vier hölzerne Sammelbüchſen und 
die große, am Altar eingemauerte Opferbüchſe. 
Da die Sammelbüchſen jeden Abend geleert 
werden, fiel den Tätern kein Groſchen in die 
Hände. Geſtohlen wurde nur eine Flaſche 
Meſſewein aus der Sakriſtei. Kelch und Mon⸗ 
ſtranz wurden von den Kirchendieben nicht an⸗ 
gerührt. Die Täter werden von der Polizei 
energiſch geſucht. 

Feuerſchein am Rathausturm. Am Sonn⸗ 
abend nachmittag wurde die Feuerwehr gegen 
5 Uhr zum Poſener Rathaus gerufen, da ein 
Schumann am Rathausturm einen Feuer- 
ſchein bemerkt hatte. Zum Glück ſtellte es ſich 
heraus, daß im Turm kein Feuer entſtanden 
war. Der Grund zu dem Alarm war der 
Schornſteinbrand eines der anliegenden Häufer, 
Die emporzüngelnden Flammen hatten den 
Eindruck erweckt, als ob es im Rathausturm 
brenne. 4 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr) 

Am 14. Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
40. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

100 000 3t.: Nr. 140 043. 

10 000 31.: Nr. 2127, 19 010, 85 642, 113 144. 

5000 Zu: Nr. 10 407, 36 224, 68 180, 189 388. 

2000 3t.: Nr. 4063, 37 336, 59 936, 63164 
85 683, 96 254, 99 659, 112 747, 125 833, 131 138 
140 246, 160 110, 167 073, 178 473, 178 956, 187 360 


Nachmittagsziehung: 

20 000 Z4.: Nr. 19 688. 

15000 J.: Nr. 67 515. ? 

5000 31.: Nr. 13 694, 15655, 23661, 29 881 
81 740, 101 155, 116 595, 123 507, 143 248. 

2000 3r.: Nr. 14 654, 15 086, 25 991, 27 038 
28 098, 33 891, 47 38, 49 059, 53 669, 55 878 
62 040, 76 625, 78 154, 80 004, 84 244, 95 088 
110 713, 113 748, 115 551, 149 713, 151 466, 163.098 
188 626, 190 214. 
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Sächſiſche Fahrt 


Von Auguſt Scholtis. 
Em. Die 
Deiner e 
FR iſcher 
Kloſtroms. 
"et Seele. 
Yebrtaufend, das abgefloſſen iſt, wie die 
Caſſerwellen, deren taujendfältiges, 


i diengenſchein verſilbert und vergoldet. 


Umf die Bruſt und reden von Deviſen. Sie ſind das 
aſſungsmauern. re land im Reich, das induſtriereichſte Land der We 
b Vor per heldiſchen Gebärde haben die Häuſer des welt⸗ das dichtbeſiedelſte der Erde. 
ſenühmten tädtchens ſich 2 7 5 ar verwiſcht. Die weißen Sie erzeugen Wein, Textilien. S 
Ngenden Sonnenſtrahlen zerſtäuben fie zudem. Winzig und Knöpfe, ani Töpfe, Uhren, 
rſchüchtert kriechen fie in die Weinberge des Flußufers, oder blumen, Papier, Erz, Bücher, Spielzeug, Geigen, Automobile. 


in die breiten, ſchattigen . der Burg. 


bi eſwigkeitszug, ſie blieben dienend dem Boden verhaftet, dieſem Id Kriegsſchiffe die Weltmeere. 
gel geit pen Boden der ganzen Welt. Sein irdiſches Subli⸗ ich 
Mat heißt eldſpat, Quarz, Kaolin. Mit dieſer Trias und einem Grenzen. ibt es 2 5 ein 
Ba uß Magie haben die Sachſen die Welt erobert, der Sieg irgendwo in deutſchen Landen 
haftet im Ausdruck der erhabenen Elbburg: jener alezandrini⸗ 


che Aufbruch des deutſchen Porzellans. 


Wenn man endlich durch gewundene Gaſſen zu dieſer un⸗ 
j tüflälligen Manufaktur gefunden hat, denkt man an die l ? 
Sanfter, an die Alchimiſten und Scharlatane, welche margen 
A et ern, Königen und Fürſten die letzten Münzen aus den 
LE afen zogen und im blauen Dunſt verpufften. So joll es mit 
dem- Porzellan gleichfalls geweſen fein, man hat es 


Hohe Burg von Meißen weckt kühne, klaſſiſch⸗beſchwingte 
n. Nuf ſteilen Uferfelſen ſteht ſie: 
danke im ewigbewegten Element des mächtigen 
n den edlen Türmen niſtet ein gotiſcher 
in Fernblick auf Mitteleuropa und ſein 
ſtummglitzernden 
krauſes Windſpiel der 
An den Ufern mögen 
Ga Mannen gezogen fein, die Waffenbrüder aus allen deutſch 
uen, Ihr abſchreitend verklirrender Schritt trotzt aus den 


Sie tragen keinen 


tauſend winzigen, gewaltigen, praktiſch überflüſſigen Kunſt⸗ 
dingen, aus mächtigen, engelsweißen Tafelaufſätzen. Oder er⸗ 
ſtrahlt aus überlebensgroßer, himmelwärts leuchtender Plaſtit 
ieſes koloſſalen Sachſen, der Auguſt 


des gedrungenen Kopfes 
hieß 87 Ba: war. 
ein alexan⸗ D ple Seien! 


Be 
ewegtes 


ende Schale vergeſſen. 
Porzenan erfunden, auch den 


en 


Zauber⸗ 


findet ge⸗ 


Nachdem ſie mir verrieten, wie ſolch ſimple Taſſe entſteht, 
nachdem ich nunmehr weiß, wie individuell ſolch ein Schälchen 
zwiſchen Künſtlerfingern ſich langſam formt, will ich un 
beim Kaffeegenuß über dem duftenden Inhalt nicht die k 
„ en haben nicht nur das 

a 
me heutigen Tage das befte Auflagengeſchäft, 
eviſen. Ueberhaupt ſchlagen fih die Sachſen ſelbſtbewußt auf 


Mit ihren optiſchen Geräten meſſen un 


die großen Damen von Abe diesſeits und jenſeits der 
zwei 


Dresden ift der Grundton des Akkords, der an der Meißner 
Burg anhebt, mit Weinbergen, bewaldeten Hügeln flußauf⸗ 
wärts wandert zu den en eh 
Brücken, zu den unwirklichen Palä i 
fließenden Linien Himmel und Erde binden, Höhe und T 
halten, Gärten und Wolken vermählen, Terraſſen und Fluß 
vereinigen und die vielen barocken 
rund um die Flußfreiheit zu Gott hinaufbeſtimmen. 
ſchwere Dampfer ſetzt ſeine Maſchinen aus, zieht atemlos durch 
lich beginnen ſeine Räder den 


liegt raſcher vorbei, verweht in 


funden oder erfunden, wie man alles Gute zufällig findet oder 
erfindet, nachdem man es freilich lange geſucht hat. Das dieſes ſteinerne Wunder, ra 
inden und Erfinden foll mich nicht weiter erregen. Ich Fluß erneut zu ackern, alles 
at ſich der Feudalismus die Un⸗ den bewaldeten Höhen. Drei 


glaube, in ue Spielerei 


erblichkeit geſichert. Der Abklang 


noch 
Jellem, 
nd plötzlich 


unantaſtbar. 


des neunzehnten Jahr⸗ 
underts ift hier irdiſch feſtgehalten, man ſchreitet trunken, finn- 
etört all dieſe unbeſchreiblich mannigfachen Sammlungen ab, 
Sammlungen von Künſten und menſchlichen Schöpfungen aus 
lener Seit, da die Eiſenbahnſchiene noch nicht da war, da Stahl 
nicht gegen Stahl klirrte, ſondern Porzellan aufklang, mit 
behutſamem Ton des unerhörten deutſchen Märchens. 
6 h iſt dieſer merkwürdige ſächſiſche Kurfürſt lebendig. 
reifbar wird ſeine Unſterblichteit, greifbar in Porzellan, an- 
kaſtbar und Sie paradiert aus zehn⸗ 


des Fluſſes eng umſchlungen. 


dem Sandſteingebirge. 
lieder. 


und krönen den weltberühmten Zauber namens 
Kurort dieſer Metropole, und dort, wo die Höhen allmählich 
abſteigen in Wieſen und Feldergrün, blinkt noch ein bauliches 
Kriſtall als letzter Gruß der Stadt: Schloß Pillnitz, die Waſſer⸗ 
burg ae des Starten, mit den wiſſenden, raunenden Wellen 

5 Dann hat die Erde ſich dem 
rünen Teppich endgültig hingebeugt zu einem muſikaliſchen 
Hedankenſtrich, zum Fermate vor dem felſigen Elbdurchbruch, 
) . Die Bordfapelle jpielt deutſche Volks⸗ 
Sie tragen ſich über den Fluß ins Grüne dahinten. 


Der 


Die Ufer 
an zum 


in⸗ 


ay. Karl May iſt bis 


uzüglich in 


rößte Export⸗ 
ft und zugleich 


itzen, Stickereien, Kleider, 
luminium, Blech, Kunſr⸗ 


kontrollieren japani⸗ 
In Plauener Spitzen kleiden 


es Mal ſolch eine Vielfalt 
Tag gi 
ſchwebenden, hängenden 
ten, deren Umriſſe mit ie 

efe 


Türme im weiten Kreis- 
Der 


enai 1 verklären 
* 


eißer Hirſch“, 


nach 


gte 


eben a 
eroiſchen Profil. 
hohen, ſteilen Selen, in denen braun und 
triumphiert. Die 
und brandet, ſeine Wellen flüchten zu den 
als Schaum über die Uferkieſel, wie ein pfeilſchnelles ſagen⸗ 
aae Raubtier. 
till, in ihren Wäldern zerſchellt die monotone 

ußfahrt oder verfängt ſich in das Dröhnen einer Eiſenbahn, 
die dicht am Ufer auf und ab gewittert. 

Wir ſcheiden tiefbetrübt von dieſem landſchaftlichen Juwel. 
Unſer Weg führt uns durchs Erzgebirge, > weiche anmutige 
Täler, in denen Schnitzereien nähren. Spie 
Dörfchen Seiffen könnte ein Gegenſtück zu . 
wege nen dem deutſchen Märchen, den Zwergen, Waldmännlein 
un Nobolden, den 
lichſten Tieren. f 23 

Sachſen ift ein Märchen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


Dr. Heinkel 50 Jahre. Am 24. Januar wird der bekannte 
lugzeugkonſtrukteur Dr. Ernſt Heinkel 50 Jahre alt. Dieſer 
vun übt Anlaß an einem 5 Rückblick auf fein Leben. 


riedericus⸗Rex⸗Marſch ſchmettert in die Ufer, Pirma tft 
zur Stelle, Pirma, 


ie denkwürdige Stadt. 
Gebärden. Das Land fteigt 


lötzlich zwiſchen 
ir ſchwimmen pute bie ——— 


- der Fluß giſchtet 
äder des Dampfers eg ser G laufen 


Die Uferlandſchaft iſt 5e d a derer 


Izeugland. 


Me en fein. Wir 


ußknackern, Weihnachtskrippen und poſſier⸗ 


Heinkel, der einer alteingeſeſſenen ſchwäbiſchen Familie ent⸗ 
ſtammt, ſtudierte an der Techniſchen Hochſchule in Stuttgart 
und erlebte hier die Anfänge des 
ein Flugzeug neg eigenen Plänen zu 
1911 mehzere gelu $i 
Waſen bei Stuttgart ausführte. 
einem Abſturz, bei dem Heinkel ſchwer verletzt wurde. 

Heinkel trat weniger ſpäter in das Konſtruktionsbüro der 
Albatros⸗Werke ein, in der er erfolgreich wirkte. 


lugweſens. 1910 begann er 
u bauen. mit dem er dann 
ngene Verſuchsflüge über dem Cannſtatter 

Dieſe Verſuche endeten mit 


batros⸗ 


Flugzeuge Heinkelſcher Konſtruktion holten fih in vielen Wet 
bewerben die beſten . ; 

m Frühjahr 1914 wurde Heinkel dann der Chefkonſtrukteur 
der Hanſa⸗Brandenburgiſchen 


Preiſe. 


Flugzeugwerke in Brandenburg. 


Als ihr techniſcher Direktor entwickelte er während des Krieges 
die erfolgreichſten deutſchen Seeflugzeugtypen. Auch der größte 
Teil der öſterreichiſchen und ungariſchen Kriegsflugzeuge wurde 
Heinkel⸗Konſtruktionen gebaut. 


Trotz der Feſſeln des 


Verſailler Vertrages ließ Heinkel ſich nicht aufhalten. Sein 
Flugzeugwerk in Warnemünde genoß von Anfang 


fabi N den Ruf beſonderer konſtruktiver p Kr 
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Oströw ( Ojtrowo) | 
Stadtverordnetenſitzung 


fk. An der erſten diesjährigen Sitzung 
nahmen zwanzig Ratsherren teil. Bürger⸗ 
meiſter Cegielka gab einen umfangreichen 
Bericht über die Entwicklung unſerer Stadt im 
Jahre 1937. Die Bevölkerungszahl betrug zum 
Schluß des Jahres 1937 80 802 Seelen, davon 
14810 Männer und 15992 Frauen. Im Jahre 
1937 wurden im ganzen 116 neue Häuſer ge⸗ 
baut. Herr Garbacz erſtattete ſodann den Be- 
richt der Reviſionskommiſſion, worauf dem 
Stadtrat die Entlaſtung für die Geſchäfts⸗ 
führung der Gasanſtalt, des Waſſerwerkes und 
des Elektrizitätswerkes für 1937 erteilt wurde. 
Auf Antrag des Herrn Wojakowſki wurde bes 
ſchloſſen, dem Chriſtlichen Kaufmannsverein 
ein Stadtgrundſtück für 8600 31. zu verkaufen. 
Es wurde noch die Angelegenheit der Stadt⸗ 
beleuchtung und der Schulen beſprochen. Da 
der Stadtbaumeiſter in ſeiner Tätigkeit ſus⸗ 
pendiert worden ift, wurde beſchloſſen, beim 
Wofewoden wegen Beſchleunigung der Angele⸗ 
genheit vorſtellig zu werden. í 


Aeberſchwemmungsgefahr 
fk. Durch. das, eingetretene Tauwetter und 
die letzten Niederſchläge find der Fluß Barycz 
und der, Kuroch⸗Kanal über die Ufer⸗ getreten. 
Dies hatte zur Folge, daß zwiſchen den Dorf⸗ 
gemeinden Garki, Raczyce und Aciechow ein 
großer See entſtanden iſt. Die Bewohner die⸗ 
ſes Bezirkes hatten in den letzten Tagen alle 
Brücken bewacht, da die Gefahr beſtand, daß 
dieſe unter dem Drucke der Waſſermengen fort⸗ 
geſchwemmt werden. In den Jahren 1935—37 
würden ſämtliche Zuflüſſe reguliert, es ſtellt 
ſich jedoch heraus, daß die Abflußmöglichkeiten 
doch noch zu klein ſind. Derartige Waſſer⸗ 
mengen ſind hier ſchon ſeit Jahren nicht mehr 
beobachtet worden. i 
Leszno (Liſſa) 
k. Am geſtrigen Freitag⸗Wochenmarkt zahlte 
man bei zufriedenſtellendem Angebot für das 
Pfund Butter 1,20; Weißkäſe 0,20; die Mandel 
Eier 1,80 3]. 
k. Weſſen Wolfshund? Im hieſigen Fund⸗ 
büro im Rathaus, Zimmer Nr. 1, iſt 
Wolfshund als zugelaufen gemeldet worden. 
Der rechtmäßige Eigentümer kann ſeine An⸗ 
ſprüche in vorgenanntem Büro während der 
Dienſtſtunden geltend machen. 
k. Bubenſtreich oder Anſchlag? Am vergan⸗ 
genen Freitag haben bisher unbekannte Täter 
auf der Eiſenbahnſtrecke Liſſa—Goſtyn in der 
Nähe von Kankel auf die Schienen größere 
Widerſtände uſw. gelegt. Der Zugführer be⸗ 
merkte jedoch beizeiten die Widerſtände und 
konnte den Zug rechtzeitig anhalten. Die Poli⸗ 


ein 


zei hat eine Anterſuchung eingeleitet, um feſt⸗ 


zuſtellen, ob es ſich hier um einen Bubenſtreich 
oder Anſchlag handelt. 


Zbąszyń (Beniſchen) 

E Hochwaſſer. Infolge der plötzlichen 
Schneeſchmelze wird der Obra viel Waſſer zu⸗ 
geführt, ſo daß der Fluß in ſtändigem Steigen 


begriffen iſt. Weite Wieſenflächen ſind bereits 


unter Waſſer geſetzt, wodurch auch verſchiedene 
Weidenplantagen in Mitleidenſchaft gezogen 
werden. Die Nutzung der in dieſem Jahre fo 
notwendigen ; 
geiteltt; <- 


Międzychód, (Birnbaum) 
hs. Die Bäckerinnung des Kreiſes Miedzychöd 
hielt am Mittwoch vorm. 11.30 Uhr in der Kon⸗ 


ditorei Nyga unter Beteiligung von 21 Mit⸗ 


gliedern eine Generalverſammlung ab. Der 
bisherige Vorſtand, beſtehend aus Bäcker⸗ 
meiſter W. Eckert — Obermeiſter, St. Smi⸗ 
gielſti, hier, und A. Dudarſki⸗Zirke — Stell⸗ 


Koheſtreu iſt ſehr in Frage 


vertreter, W. Nawrocki — Sekretär, R. Tobis ` 


Kaſſierer, Makſymilian Nyga, hier, Kaczmarek⸗ 
Birke — Beiſitzer wurde durch Zuruf wieder⸗ 
gewählt. Beſchloſſen wurde, am 12. Februar 


d. Is. einen Familienabend in der Konditorei 


Nyga zu veranſtalten. 


Wagrowiec (Wongrowitz ) 

dt. Notz ausgebrochen. Unter den Pferden von 
Stefan Ktuſinſti in Miesciſko und Franciſzek 
Smolany in Czeſzewo wurde laut Bericht des 
Staroſten Rotz feſtgeſtellt. 


dt. Im benachbarten Kirchdorf Lekno ijt unter 
dem Vorſitz des Propſtes Noak eine Geſellſchaft 
zur Elektrifizierung Leknos gegtündet worden. 
Ungefähr 20 000 Zloty werden nötig ſein, um 
die Elektrifizierung durchzuführen. Nach Ver⸗ 
tefung der Statuten verpflichteten ſich 26 Bürger 
zur Beteiligung mit je 100 Ztoty. e 

Wir gratulieren 

Ihr Dh jähriges Ghejubiläum begehen am 
30. d. Mis, der Landwirt Auguft Mie bs IV 
und ſeine Chefrau Emma geb. Reich in 
Streſe. Am gleichen Tage feiert ihre zweite 


§ Am Sonntag beging der Oberförſter Paul 


Bergknecht ein Papiernia ſeinen 50, Geburts⸗ 


tag. — Molkereibeſitzer Kabat in Kolmar 
konnte am Freitag der vergangenen Woche mit 
ſeiner Frau das Feſt der Silbernen Hochzeit 
250 7 ; 


eee 


Š Aus Poſen und Pommerellen Poſener Tageblatt, Dienstag, den 25. Januar 1938 


ü. Im Zusammenhang mit dem neuen Fall 
von Maul- und Klauenſeuche bei dem Landwirt 
Jan Jeża in Glupa, Kreis Kempen, haben die 
Verwaltungsbehörden verſuchsweiſe ein radi⸗ 
fales Mittel gegen die Weiterverbreitung der 
gefährlichen Seuche angewandt. Mit Ausnahme 
der Pferde wurde das ganze lebende Inventar, 
und zwar 4 Kühe, 4 Schweine, eine Ziege, ein 
Hund, eine Katze, einige Kaninchen und ſämt⸗ 
liches Geflügel auf dieſem Gehöft getötet. Die 
toten Tiere warf man in eine 4 Meter tiefe 
Grube, begoß ſie mit Petroleum und zündete 
ſie an. Darauf wurde ein mit Stroh gedeckter 
Stall mit den Anbauten abgebrochen und gleich⸗ 


x Am Sonnabend morgen verſtarb uner⸗ 
hin er ſich vor kurzem zur Vehandlung begeben 
hatte, der Staroſt des Kreiſes Jarotſchin, Herr 
Jerzy Franciſzek Niedzialkowſki. Der 
Verſtorbene, der mit 36 Jahren einer der jüng⸗ 
ſten Staroſten Polens war, hat die Leitung des 
Kreiſes Jarotſchin am 18. Februar 1937 iber- 
nommen, nachdem er vorher 4 Jahre lang Sta: 
roſt des Kreiſes Schroda war. In der kurzen 
Zeit ſeiner Amtstätigkeit hat ſich der Verſtor⸗ 
bene durch ſein gerechtes Beurteilungsvermögen 
und aufopfernde Tätigkeit das Vertrauen der 
geſamten Kreisbevölkerung erworben. Herr 
Staroſt Niedziakkowſti hat fih für alle öffent⸗ 
lichen Angelegenheiten und Arbeiten perſönlich 


Czarnków (Czarnikau) ; 
üg. Ein Jahrmarkt, nur für Pferde, findet 
hier am Dienstag, dem 1. Februar, ſtatt; der 
Auftrieb von Klauenvieh iſt verboten, da Czar⸗ 
nikau zum Sperrbezirk der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche zählt. 

üg. Statiſtiſches vom Standesamt. i 
Rundfrage bei den Standesämtern des Kreiſes 
hat im Jahre 1937 folgendes Ergebnis erbracht: 
Gemeindebezirk Dratzig: 84 Todesfälle, 132 
Geburten und 44 Trauungen; Gemeindebezirk 
Roſto: 50 Todesfälle, 99 Geburten und 29 
Trauungen; Gemeindebezirk Filehne: 


Gemeindebezirk Polajewo: 102 Todesfälle, 
189 Geburten und 79 Trauungen; Gemeinde⸗ 
bezirk Lubaſch: 83 Todesfälle, 156 Geburten 
und 59 Trauungen; Gemeindebezirk Czar⸗ 
nikau Land: 133 Todesfälle, 208 Geburten 
und 106 Trauungen; Gemeindebezirk Czar⸗ 
mikau Stadt: 76 Todesfälle, 97 Geburten 
und 28 Trauungen. Das Geſamtreſultat des 
Kreiſes ergibt demnach 714 Todesfälle, 948 Ge⸗ 
burten und 368 Trauungen. Der Bevöllerungs⸗ 
zuwachs beträgt alſo 234 Perſonen für das Jahr 
1937. Der jüngſte Menſch, der ſtarb, war ein 
Junge in Czarnikau Land, der nur eine halbe 
Stunde lebte, das höchſte Alter erreichte ein 
Mann in Filehne und eine Frau in Polajewo 
mit je 92 Jahren. j 


üg. Vom Sperrbezirk ausgeſchloſſen. Am 
22. Januar erließ der Kreisſtaroſt eine Ver⸗ 
fügung, wonach die Verordnung des Wojewoden 
betr. die Sperrmaßnahmen zur Bekämpfung der 
Maul- und Klauenſeuche dahin abgeändert wird, 
daß der Gemeindebezirk Polajewo aus dem 
Sperrbezirk ausgeſchloſſen wird, alſo frei von 
Sperrmaßnahmen bleibt. 


Der Evangeliſche Verein junger Männer 
feierte das Feſt ſeines zehnjährigen Beſtehens 
mit einem Feſtgottesdienſt, in dem Pfarrer 
Brummack aus Poſen predigte und die Jugend 
mit ihren Liedern die Feierſtunde feſtlich aus⸗ 
geſtaltete. Am Nachmittag fand eine Feier im 
Konfirmandenſaal ſtatt, bei der Lieder, Vor⸗ 
träge und ein Spiel „Das gute Wort“ gebracht 
wurden. Wegen des guten Beſuchs wurde die 
Feier am Abend wiederholt. pz. 


Chodziez (Kolmar) 


§ Ueberſchwemmung. Infolge der ſchnelen 
Schneeſchmelze iſt die Netze an verſchiedenen 


Stellen über die Ufer getreten. Aeberſchwemmt 


find die Wieſen von Uſch, Dziembowo, Miltſch, 
Samotſchin und Weißenhöhe, die an der Netze 
liegen. In Uſch beträgt der Waſſerſtand + 1,50 
Meter. 175 


Rogozno (Rogajen) 

s. Clemens Conrad lieſt aus eigenen Werken. 
Im Rahmen der Deutſchen Vereinigung las am 
Sonnabend abend der Heimatdichter Conrad 


Clemens Rößler aus eigenen Werken. Die Ver⸗ 


anſtaltung war gut beſucht. In einem erläutern⸗ 
den Vortrag: „Dichter rufen in die Zeit“ ſchil⸗ 
derte Conrad Clemens die einzelnen Epochen der 
Dichtlunſt in der Syſtem⸗ und Neuzeit. Dann 
las er aus eigenen Werken. Im zweiten Teil 
des Abends trug Conrad Clemens aus dem 
Handbuch des neuen deutſchen Humors vor, Ein 
Auszug aus dem Roman „Kamerad in Polen⸗ 
land“ ſowie „Der Räuberſchuppen“ und eine Er⸗ 


Eine 


190 
Todesfälle, 67 Geburten und 23 Trauungen; 


wartet in einem Warſchauer Krankenhaus, Wo 


Radikales Borgehen gegen die Ausbreitung 
der Maul⸗ und Klauenſeuche 


Das lebende Inventar einer Landwirtſchaft getötet 


falls verbrannt. Auch Spaten, Feuerhaken und 
andere Geräte, die man dabei benutzt hatte, 
wurden ins Feuer geworfen. Dieſe Verbren⸗ 
nungsaltion führte die Feuerwehr aus Kempen 
durch. Man hatte dem Landwirt Jeza den 
Vorſchlag gemacht, gegen eine Entſchädigung alle 
Wirtſchaftsgebäude, Wohnhaus, Scheune und 
Stall verbrennen zu laſſen, worauf er aber nicht 
eingehen wollte, ſo daß man ſich auf den Herd 
der Seuche, den Stall mit dem lebenden Inven⸗ 
tar, beſchränken mußte. Welchen Erfolg dieſes 
radikale Mittel haben wird, das bereits in Ame⸗ 
tifa gegen die Maul- und Klauenſeuche ange: 
wandt wurde, muß abgewartet werden. 


| Der Jarotſchiner Staroſt geſtorben 


intereſſiert und ſein Hauptaugenmerk auf die 
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit gerichtet. 


Im Landratsamt fand bald nach Eintreffen 
der Todesnachricht eine Trauerfeier ſtatt, an 
der ſich alle Beamten der Kreisverwaltung be⸗ 
teiligten. Herr Vizeſtaroſt Paczkiewicz, 
der die vorläufige Leitung des Kreiſes Ja⸗ 
rotſchin übernommen hat, ehrte das Andenken 
des verſtorbenen Vorgeſetzten mit herzlichen 
Worten. Die Beiſetzung findet am 25. Januar 
in Wilna, der Geburtsſtadt des Verſtorbenen, 
ſtatt. Eine beſondere Abordnung, die ſich aus 
Vertretern der Kreis- und Gemeindeverwal⸗ 
tungen ſowie Delegationen der verſchiedenen 
Vereine zuſammenſetzt, wird daran teilnehmen. 


— —— —jͤ 


Abend, den alle Beſucher noch lange in ange⸗ 
nehmer Erinnerung haben werden. 


w. Die Ortsgruppe der Deutſchen Vereinigung 
hatte für Sonnabend, den 22. 1., unſeren Hei⸗ 
matdichter Clemens Conrad zu ſich geladen. 
Im Rahmen einer Mitgliederverſammlung im 
Lokal Ewald Tonn las der Dichter aus ſeinen 
Werken. Den erſten Teil des Abends leitete 
Clemens Conrad durch einen Vortrag ein, in 
dem er den Wert des wahren Dichters und 
ſeiner Werke kennzeichnete. An einigen Gedich⸗ 
ten zeigte der Vortragende den Charakter der 
dichteriſchen Schöpfungen vor und nach Adolf 
Hitler. Der Vorſitzende dankte dem Vottragen⸗ 
den und bat ihn, uns recht bald wieder zu be⸗ 
ſuchen. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

ü. Von einem Bullen aufgeſpießt. Auf dem 
Gehöft des Gutsbeſitzers Kraupe in Jaſtrzebniki 
ereignete ſich ein folgenſchwerer Vorfall. Beim 
Führen eines Bullen an der Stange mit dem 
Naſenting brach aus unbekannter Urſache plötz⸗ 
lich die Stange. Das frei gewordene Tier ſtürzte 
ſich wütend auf den 25jährigen Schweizer Andrzej 
Nowacki und ſpießte ihn auf. Mit ſchweren 
Verletzungen wurde N. ins Krankenhaus ge- 
ſchafft. 


Znin (Znin) 

S Verſetzung. Vizeſtaroſt Swierzewſti iſt als 
Vizeſtaroſt nach Rawitſch verſetzt worden. 

8 Eine Bettler: Razzia wurde kürzlich hier 
durchgeführt, wobei zehn Perſonen von 
der Polizei feſtgehalten wurden, die ſich nicht 
ausweiſen konnten. Davon wurden zwei dem 
Gericht übergeben. Im ganzen Kreiſe wird das 
Bettlerunweſen energiſch bekämpft. 


Koscian (Koſten) 

u. Unterſuchung der Einhuftiere. Die Staroſtei 
gibt belannt, daß an folgenden Tagen die Unter⸗ 
ſuchung der Einhuftiere ſtattfindet, die in Trans⸗ 
port: und Hauſierunternehmen verwendet wer⸗ 
den, und zwar: am 26. Januar um 9.30 Uhr 
auf dem Viehmarkt in Schmiegel für die 
Stadt⸗ und Landgemeinden Bojanowo, Bucz und 
Schmiegel; am 1. Februar um 9,30 Uhr in 
Wielichowo für die Landgemeinden Kamieniec 
und Wielichowo; am 9. Februar um 9.90 Uhr 
in Krzywin für die Landgemeinden Lubin und 
Krzywin; am 10. Februar um 9.30 Uhr in 
Koſten für die Landgemeinden Racot und Koſten 
ſowie am 3. März um 8.30 Uhr in Czempin 
für die Stadt und Landgemeinde Czempin. 


Kuślin (Kuſchlin) 


g. Unregelmäßigkeiten im Vogtamt. In der 
vergangenen Woche fanden größere 8 
im Vogtamt Kuſchlin durch Beamte der Sta⸗ 
roſtei Neutomiſchel und des Wojewodſchafts⸗ 
amtes ſtatt. Dabei wurden in der Führung 
der Amtsgeſchäfte des Vogtamtes Kuſchlin er⸗ 
hebliche Unregelmäßigkeiten feſtgeſtellt. Der 
Vogt Fractowiak wurde ſofort von ſeinem 
Amte ſuspendiert und vom Staroſten ein 
anderer Herr mit der Führung der Amts⸗ 
geſchäfte kommiſſariſch beauftragt. 


Oborniki (Obornit) 

ds. Generalverſammlung der Väckerinnung. 
Die hieſige Bäckermeiſterinnung hielt ihre dies, 
jährige Jahresverſammlung im Lokal Boro⸗ 
wicz ab. Der Innung gehören 25 Bäckermeiſter 


znnerung aus dem Leben des Dichters ſchloß den | an. Ferner jind zehn Lehrlinge eingeſchrieben 


worden. Im vergangenen Jahre hatte die 
Innung ein Einkommen von 233 Z1. und 
Ausgaben in Höhe von 91,20 ZI. ; verzeichnen. 
Gewählt wurden Bernard Wieczt ek zum Alt» 
meiſter, Karl Schuſter⸗Rogaſen zum zweiten 
Altmeiſter, A. Weſolowſki zum Schriftführer 
und St. Kowalczyk zum Kaſſierer. Ferner 
wurden in die Reviſionskommiſſion E. Cieplin⸗ 
iti, Alfons Lammel⸗Polajewo und T. Dyla⸗ 
werſki⸗Polajewo gewählt. 


ds. Standesamt. Beim hieſigen Standesamt 
für die Stadt Obornik gelangten im Jahre 
1937 102 Geburten ſowie 89 Sterbefälle zur 
Anmeldung. In demſelben Zeitraum wurden 
36 Eheſchließungen vollzogen. 

ds. Die Wochenmärkte beginnen früher. Die 
Stadtverwaltung gibt befannt, daß der 8 4 
der Wochenmarktordnung vom 21. April 1931 
dahingehend abgeändert worden iſt, daß die 
Wochenmärkte vom 1. April bis 30. September 
bereits um 7 Uhr morgens beginnen können. 


Strzelno (Strelno) 

ü. Verhaftung eines Nedakteurs. Großes Auf⸗ 
ſehen erregte hier die plötzliche Verhaftung des 
Mitarbeiters und verantwortlichen Redakteur 
der hier erſcheinenden „Gazeta Mogilenſka“ 
Stefan Dymel. Wie die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung ergab, ſteht Dymel im Verdacht der Er⸗ 
preſſung. Weitere Einzelheiten fehlen noch. 


Pleszew (Pleſchen] 4 
& Auf friſcher Tat ertappt. Der Leiter der 
Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft beim hieſigen 
Infanterie⸗Regiment bemerkte ſeit einiger Zeit, 
daß verſchiedene Waren aus der Genoſſenſchaft 
verſchwanden. Alle Spuren, die zur Aufdeckung 
des Diebſtahls hätten führen können, waren 
immer ſorgfältig verwiſcht. Deshalb beſchloß 
der Leiter, ſich des Nachts im Warenraum zu 
verſtecken. Gegen 5 Uhr in der Frühe hörte er 
jemanden den Warenraum betreten. Als et 
aus ſeinem Verſteck hervorſprang, ſtellte er felt, 
daß es fih bei dem Dieb um die Köchin des 
Unteroffizierskaſinos handelt. ; 4 


Wyrzysk (Wirſitz) A 
8 Kleiner Grenzverkehr auch im Kreiſe Wirfin 
wieder freigegeben. Infolge Verringerung der 
Einſchleppungsgefahr von Maul⸗ und Klauen: 
ſeuche hat der Kreisſtaroſt des Kreiſes Wirſitz 
unter dem 19. Januar 1938 ſeine Anordnung 
über die Grenzſperre für den kleinen Grenzver“ 
kehr aufgehoben und den Grenzverkehr über 
alle Grenzſtationen freigegeben. TE 


Gniezno (Gneſen) 
ew. Ein Perd rajt in eine 


* 


N Schauf ibe 
Am Freitag, dem 21. d. Mis., mittags ger 
1 Uhr fuhr der Landwirt Ignacy Kozaneckt 
aus Kokoſzki mit ſeinem Einſpännerwagen 
durch die Warſchauerſtraße. Plötzlich ſcheute 
das Pferd und fuhr mit aller Kraft in dit 


Schaufenſterſcheibe des Friſeurladens von 
Malinowſti. Die große Scheibe wurde vol“ 
ſtändig zertrümmert. Der Schaden betrügt 
ca. 400 Zt. 


ew. Große Spende des Viſchofs von Gneſen 
Im März d. J. feiert der Biſchof von Gneſen. 
Laubitz, fein 50jähriges Dienſtjubiläum. 
Anläßlich dieſes hohen Feſttages zahlte Biſchof 
Laubitz zu Händen des Gnejener Stadtpräß 
denten den Betrag von 50 000 Bt. für fatale- 
Zwecke ein. Für die geſpendete Summe fones 
im Frühjahr Arbeiterhäuſer gebaut werden. 


Lobzenica (Lobſens) 
Wegeſperrung 
wegen der Maul- und Klauenſeuche 
§ Nach einer Bekanntmachung des Vogte? 
der Landgemeinde Lobſens werden im Zuſam⸗ 
menhang mit der Gefahr der Maule und 
Klauenſeuche folgende Wege geſperrt: 1. der 
Feldweg von der Chauſſee Wirſitz—Lobſen? 
nach dem Gute Rataje, 2. der Wegeabſchnitt 
von der katholiſchen Schule in Lobſens zu dem 
Weg, der nach Kruſzte und Wiktorôwki führt. 
Jeder Verkehr für Fußgänger und Fahrzeuge 
hat über Wiktorowko—Kloſter Görka—Lobſens 
oder Wiktorowko—Kruſzki—Lobſens zu en 
folgen. a 


Kartuzy (Karthaus) r 

ng. Kampf mit Hofzdieben. Im Walde bei 
Moiſch hieſigen Kreiſes wollte ein Fork, 
beamter drei Holzdiebe feſtnehmen. Da dieſelben 
Widerſtand leiſteten und flohen, mußte ber 
Förſter von der Schußwaffe Gebrauch machen 
und verletzte alle drei. 14 
Tczew (Dirſchau) ; 

ng. Der „Deutſche Turn: und Sportverein 
veranftaltete im Sporthaus einen Kamerad! 
ſchaftsabend, auf dem Dr. Dingerdriſſen zunädfl 
den Jahresbericht erſtattete. Nach Erledigung 
einiger interner Angelegenheiten begann de! 
tameradſchaftliche Teil des Abends, der durch 
muſitaliſche Vorträge und Deklamierung von 
Balladen eine beſondere Note erhielt. 


Tuchola (Tuchel) 


ng. Trauriges Ende einer Greiſin. Ange 
hörige fanden die 70jährige Katharina Klo? 
ſowſka aus Lijitat hieſigen Kreiſes auf dem 
Felde knieend erfroren auf. Die Greiſin, 
die ſeit einiger Zeit krank war, war von Haufe 
fortgegangen ohne wiederzukommen. j 


Be s 
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Zum neuen Vierjahresplan 
über die Milchwirtschaft in Polen 


ae mit dem Fortschreiten der Stagnation 
Sich allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse 
d; Steigernde Einengung des Weltmarkte 
€darfs hat, wie allgemein bekannt, eine 
Chiumpfung des Auslandabsatzes fast in allen 
ja obäischen und aussereuropäischen Staaten 
Et šich gezogen, Der sich steigerude Kon- 
$ renzkąmpí auf den internationalen Märkten 
1 7 en Preisstürze und Dumpingverkäufe 
olge. 
A einem Agrarstaat wie Polen, dessen 
sech en seit der Wiedergeburt seiner staats- 
tlichen Souveränität dahin geht, das Land 
; Schnell wie möglich zu industrjalisieren, und 
auch zur wirtschaftlichen Unabhängigkeit 
anderen Staaten zu gelangen, kommt es 
er Reihe darauf an, die Kauikraft der 
‚hdbevölkerung zu erhöhen und damit die 


Nag 
chira ac ‚trieerzeugniss vimi- 
Scher RES nach Industrieerzeugnissen heimi 


rovenienz zu fördern. Zur Erreichung 
RE GE a BETRETEN RE 
die Wege — ein Schlüllel⸗ 

problem für Polen 


ha P:P. D.) Der IV. Polnische Wegekongress 
= der einmal — wie im übrigen schon 
lende = das Interesse der polnischen Oeffent- 

eit auf die Wege verhältnisse in Polen ge- 
rob die eins der wichtigsten wirtschaftlichen 
frühe ee Polens bilden. Was die Russen 
Sie er aus strategischen Gründen taten, dass 
gres imlich den Wegebau im damaligen Kon- 
jn bolen vernachlässigten ung fast nur Wege 
für Jer Ost-West- Richtung anlegten, hat sich 


erw jungen polnischen Staat als ein Mangel 


von 
in e 


nicht sen, der sich auf seine Wirtschaft und 
til; zuletzt auf die Landesverteidigung nach- 
8 auswirken musste, 
ies ist schon immer wieder darauf hinge- 
neu worden, dass Polen in bezug auf seine 
Stag Verhältnisse unter den europäischen 
Un Aten so ziemlich an letzter Stelle steht. 
* ‚einige Zahlen, die hier lediglich heraus- 
degtliflen sein sollen, bestätigen nur allzu 
deutlich die Berechtigung solcher Hinweise, 
° wurde anlässlich des Warschauer Kon- 
presses festgestellt, dass von 260000 km un- 
efestigten Wegen in Polen nur 10000 km 
Chausseen in gutem Zustande seien, dass rund 
100 000 km einer vollständigen Erneuerung be- 
dürfen und dass es schliesslich eine wirt- 
schaftliche wie strategische Notwendigkeit 
wäre: 65000 km Wege neu zu errichten. Nicht 
* 1 verhält es sich bei den Brücken: 
er v. 4 der gesamten Brückenlänge bedürfen 
3 2 und din übrigen müsste man 
ie ‚ht unerhebliche An 
tücken schaffen, zahl von neuen 
Olche Zahlen geben naturgemäss zu denken, 
allem wenn man berücksichtigt, dass es 
Sch die wichtigste Voraussetzung für die 
affung gesunder Verhältnisse, um das Ka- 
* sehr schlecht bestellt ist. Abgesehen 
en, dass gute Wege für Polen eben un- 
Se Slich sind — in diesem Zusammenhang 
hinach auf die Motorisierungsbestrebungen 
"gay; s 4 7 
Stango esen —, würde der Bau und die In- 
ram etzung von Wegen im Rahmen des Pro- 
Samea 5 der öffentlichen Arbeiten ein wirk- 
log; f Mittel zur Bekämpfung der Arbeits- 
Abe eit darstellen, wie sich das ja auch heim 
hat Üseinsatz in Deutschland herausgestellt 
M 
dubungen immer wieder entgegenwirkt, 
angel an dem nötigen Kapital. 
TRS Gajkowicz, ein Fachmann aus dem Ver- 
bolp Ministerium, hat die Notwendigkeit der 
Ung Schen Wegebau-Politik zusammengefasst 
Wes dabei betont, dass die Verwirklichung des 
zlertebau- Programms eines besonderen Finan- 
digge SSPlanes bedarf, der für Investitionen 
lierer Art in den nächsten drei Jahren frei- 
Nicht unerhebliche Mittel erfordern würde. 
„Schafe müssten der Staat, die Wojewod- 
Mein ts- und Kreisverwaltungen sowie die Ge- 
Bap den in drei Teſlabschnitten insgesamt (an 
lion itteln und Sachleistungen) etwa 380 Mil- 
45 N Zloty bzw. 415 Millionen Zloty bzw. 
Semillionen Zloty aufbringen. 
des bstverständlich ist gerade ein Fachmann 
erkehrsministeriums in der Lage, zu 
4 Fragen Stellung zu nehmen. Aber die 
Ach ungen, die er aufstellt, sind durchaus 
Nien meu, sie sind vielmehr — wenn auch 
den s in einer solchen kompakten Form — in 
Wor etzten Jahren schon wiederholt erhoben 
nicht} wie es ja überhaupt an Vorschlägen 
dass fehlt. Die Praxis hat jedoch gelehrt, 
ihn, es bisher offensichtlich nicht möglich war, 
Weiss durchaus gerecht zu werden. Das be- 
% — die noch immer bestehenden grossen 
in ge! und vor allem das schleppende Tempo, 
Lies em eine Abstellung nicht möglich ist, 
eine œ ganze Problem, das in Polen direkt 
aus, Schlüsselstellung einnimmt, bleibt eben 
-dẹ chliesslich eine Frage der Finanzierung, 
deus an dem guten Willen fehlt es nicht. Der 
beit Vierjahres - Investitionsplan und das Ar- 
den Deschaffungsprogramm sollten eigentlich 
tilde ahmen für eine geeignetere Lösung 


gung der polnischen, tschechischen 
Und jugoslawischen Hopfenpflanzer 
in Warschau 


zubude Januar 1938 soll in Warschau die Ta- 
slawi er panischen, tschechischen und jugo- 
man schen Hopfenpflanzer stattfinden, auf der 
der Fr mit der Frage einer Einschränkung 
tatun nbauflächen befassen will. Diese Be- 

sen sollen unabhängig von etwaigen spä- 


voi 


er Hemmschuh, der allen diesen Be- 
ist 


ren B. i 
(Ni eschlüssen des mitteleuropäischen 
Polen dle Büros für den Hopfenanbau, denı 


Tschech 
angehören, erfolge hoslowakel und Jugoslawien 


dieses gesteckten Zieles ist es notwendig, die- 
jenigen Quellen aufzudecken, die der Land- 
wirtschaft grössere und stetigere Verdienst- 
möglichkeiten eröffnen. 

Wie aus den nachstehenden tabellarischen 
Uebersichten hervorgeht, erzielt der mittlere 
und Kleinlandwirt die Hauptbareinkünfte aus 
dem Verkauf der Milzh. Sge gestalteten sich 
die Durchschnittseinnahmen je Hektar der be- 
bauten Fläche in dei Jahren 1926 bis 1933 wie 
folgt: 

* dem Verkauf von: Durchschnitt 1926/1933 
Zloty % 

Getreide 54.35 21.36 

Veredelungsprodukte 161.84 63.60 
Die Einkünfte aus dem Vertrieb der Verede- 
lungserzeugnisse bezifferte sich im einzelnen 


wie folgt: 
Durchschnitt 1926/1933 
Zloty % 
Viehzucht 30.32 14.27 
Milch und Milchprodukte 34.57 13.58 
Pferde 6.34 2.45 
Schweine 56.71 22.28 
Bienen 1.35 0.53 
Ziegen 0.07 0.03 
Schafe 0.89 0.35 
Eier 17.85 7.01 


Die Einnahmen aus der Milch sind um so wich- 
tiger für den Landwirt, als sie sich auf das 
ganze Jahr gleishmässig erstrecken. 

Es entsteht daher die Frage, wie sich 
der Milchahsatz gestaltet, wie gross die 
Mengen Milch sind, die auf die Binnenmärkte 
gelangen, und oh diese Absatzquoten ausbau- 
fähig sind? Die Beantwortung dieser Fragen 
macht es notwendig, sich ein klares Bild über 
die Art des Milchvertriebes in Polen zu 
mechen.: Da bis zum Jahre 1934/1935 von 
seiten der Regierung den Fragen der Milch- 
wirtschaft relativ wenig Beachtung geschenkt 
wurde, war man. um Aufschlüsse über die 
Milchversorgun.z und -verarbeitung Polens zu 
bekommen, auf Untersuchungen von privater 
Seite angewiesen. Interessantes Quellen- 
material lieferte Januszkiewicz. 


Die Gesanıtproduktion Polens an Milch be» 
trug 1934/1935 8978 Mill. Liter von dieser 
Zahl entfielen auf den Absatz an die Stadt- 
bevölkerung 22,9%. Mehr als die Hälfte der 
absatzfähigen Milch ging an die Städte durch 
die Vermitlung von Molkereien. Nach statisti- 
schen Erhebungen zählte man in Polen im 
Jahre 1933 4325 Molkereibetriebe, die jährlich 
ca. 100 Mill. kg Milch verarbeiteten. Die Pe- 
triebe teilte man entsprechend ihres organi- 
satorischen Aufbaus in 3 Gruppen: Molkersi- 
genossenschaften, die in sog. Revisionsverbän- 
den zusammengeschlossen waren, Molkerei- 
genossenschaften, die keinem höheren Verband 
angeschlossen waren — sog. „wilde Molkerei- 
genossenschaften“ —, und Privatbetriebe, Nie 
Verbandsmolkereien betrugen 33% der Ĝe- 
samtzahl der Molkereibetriebe. In den Rest 
teilten sich die „wilden“ Molkereien (10%) 
und die Privatbetriebe (57%). An der Milch- 
verarbeitung beteiligten sich: die Verbands- 
molkereien mit 65%, die anderen mit 35%. 

Ueber den Standort der Melkereien, d. h. 
über ihre Verteilung auf das Gesamtgebiet 
Polens, liess sich folgendes sagen: An erster 
Stelle standen die Wojewodschaften Posen mit 
30.8% der Gesamtverarbeitung in den Molke- 
reien, Pommerellen mit 18.1% der Gesamt- 
verarbeitung, Warschau mit 11.4%. Die letzte 
Sare nahmen die Wojewodschaften Poleskie 
mit 0.6%, Wolynskie mit 0.6%, Nowogrödzkie 
mit 0,9% ein. Die restlichen 10 Wojewod- 
schaften verarbeiteten insgesamt 37.8%. Wie 
Januszkiewiez richtig betont, ist die rein 
ziffernmässige Verteilung der Molkereien für 
die Beurteilung ihrer rationellen Betriebs- 
führung ohne Bedeutung. Dies veranschau- 
licht am besten der Vergleich der östlichen 
mit den westlichen Gebietsteilen Polens. Wäh- 
rend die Wojewodschaft Pommerellen bei 298 
Betrieben 18.1% der Gesamtmilch Polens ver- 
arbeitete, verarbeiteten die 232 Milchbetriebe 


in der Woiewodschaft Tarnopol nur 1.8% und 
518 Betriebe der Woiewodschaft Stanislau nur 
3,4%. Die Untersuchung des Standes der tech- 
nischen Ausrüstung der Betriebe nach Janusz- 
kiewicz ergab gleichfalls ein wenig günstiges 
Bild! Die Mehrzahl der mit den modernsten 
technischen Mitteln ausgestatteten Betriebe 
war in den westlichen Woſewodschaften kon- 
zentriert. In den östlichen und in den Zentral- 
woſewodschaften herrschte vorwiegend die 
manuelle Arbeit in den Betrieben vor. Die 
primitiv ausgestatteten Betriebe machten den 
mödernen Betrieben eine unliebsame Kon- 
kurrerz, da sie ihr Augenmerk weniger auf die 
Qualität als auf die Billigkeit der hergestellten 
rzeugnisse richteten. 

Diese unzulänglichen, in der Oeffentlichkeit 
vorgetragenen Verhältnisse der Milchproduk- 
tion und des Milchvertriebes in Polen mussten 
die verantwortlichen Regierungskreise aus 
ihrer Passivität wecken Eine gesetzliche 
Neuordnung erwies sich als notwendig. Um 
eine klare Uebersicht über den Stand der Dinge 
z4 erhalten, wurden die Landwirtschafts- 
kammern auf Grund neuer gesetzlicher Bestim- 
mungen ermächtigt, die vorhandenen Betriebe, 
die sich mit Absatz und Verarbeitung von 
Milch beschäftigten, zunächst einmal zu regi- 
strieren. Eine allgemeine Meldepflicht der 
Unternehmungen bei den zuständigen Kammern 
wurde durchgesetzt. Alle Betriebe, die nach 
dem Erlass des Gesetzes (6. 8. 1936) gegründet 
wurden, waren gezwungen, binnen einer 
Woche sich einer Revision der zuständigen 
Instanzen zu unterwerfen, Bis zum 1. 10. 1937 
wurden insgesamt 10 353 Betriebe angemeldet. 
Die Art der Verarbeitung der Milch, der tech- 
nische Stand der Betriebe, der Standort usw. 
ergaben nach amtlichen Feststellungen ein noch 
Bild. als es in der Presse ge- 
Nach wie vor herrschte eine 
weitgehende Zersplitterung. eine tiefe Kluft 
zwischen Gross-, Mittel- und Kleinhutriebe. 
Eine amtliche Zählung ergab folgendes: j 
Genossenschaften. die bis 365000 kg Milch 
jährlich verarbeiteten: 53,8%, 
Genossenschaften, die 365 000 600 000 kz 
Milch jährlich verarbeiteten: 18,7%. 
Genossenschaften, dig 600 000--1 200 000 kg 
Milch jährlich verarlciteten: 15.8%, : 
Genossenschaften, die über 1,2 Mill, kg Milch 
jährlich verarbeiteten: 11,7%. 

Anfang 1937 überwogen demnach immer noch 
die kleineren Betriebe, also diejenigen Unter- 
nehmungen, deren Arbeitsweise und Methoden 
am wenigsten den amtlichen Vorschriften in 
ezug auf Hygiene, technische Ausrüstung 
usw. entsprachen. Die Untersuchungen über 
die Standortverteiling ergab ein ähnliches Bild 
der Unzulänglichkeit und der Unzweckmössig- 
eit. Während auf der einen Seite ein relativ 
kleines Gebiet über eine grosse Anzahl von 
Molkereien 11 — in einem Dorf wurden 
beispielsweise 27 Molkerei, betriebe“ gezählt —, 
gibt es Gebiete in Polen, in denen ein Mangel 
an Molkereſen sich unliebsam bemerkbar macht 
Die Finsicht, dass es so nicht weitergehen 
könne, zwang die Regierung nunmehr, einen 
Vierjahresplan über die Milchwirtschaft auf- 
zustellen. Die Grundsätze, die im Vieriahres- 
plan verfolgt werden, gehen dahin, eine Be- 
seitigung der kleinsten und kleineren Betriebe, 
eine Modernisierung der Betriebe in techni- 
scher Hinsicht durchzuführen, ein lückenloses 
Netz grösserer und mittelgrosser Molkereien, 
die in Verbindung miteinander stehen und den 
Absatz sachgemäss untereinander teilen, zu 
errichten. Nach dem Plan sollen in den Jah- 
ren 1937--1940 128 Molkereien in Bezirks- 
molkereien, 333 in Entrahmungsstationen um- 
gewandelt werden. 74 miteinander verbunden 
und 39 Hiquidiert werden. Ferner sollen 500 
neue Molkereien entstehen und 22 Genossen- 
schaften nıechanisiert werden. Es ist vor- 
gesehen, dass eine Bezirks-Molkereigenossen- 
schaft über 11% Mill. Ltr. Milch jährlich ver- 
arbeiten muss. Fine scharfe Ueberwachung 
aller Betriebe nach einheitlichen Grundsätzen 
soll eine gleichmässige Qualität der Molkerei- 
erzeugnisse sichern. Es wird mit Recht er- 
wartet, dass hierdurch die Absatzmöglichkeiten 
sich erweitern werden und eine bessere Preis- 
bildung sich einstellt, 

Auf diese Weise wird der Landwirt zu 
einer grösseren und sorglältigeren Produktion 
1 und zugleich in seiner Kaufkraft ge- 
stärkt. 


trostloseres 
zeiehnet war. 


ERSTER. ERREGER 
Börsen und Märkte 


Posener Efiekten-Börse 


vom 24, Januar 1938. 


5% Staatl, Könvert.-Anleihe 
grössere Stücke 68 008 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Pränien-Dollar-Anleihe (S. II) 

44% We der Stadt Posen 


44% polzatonen der Stadt Posen 


5% Pfandbriefe der Westpolnisch, 
Kredit-Ges. Posen II. Em. 
5% Obligationen der Kommu ıal- 
Kreditbank (100 G.-2). . . . 
44% umgestempelte Zietypfandbrisfe 
der Pos. Landsch. in Gold II, Em. 
4% % Zioty-Pfaadbriefe der Posener 
Landschaft. Serie 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
KL e oT Mae 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . 
Bank Polski (100 20 ohne Coupon 
N N W ar 1 
echsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 zł) 
e . 3200 
Luban-Wronki (100 2). a AN 
Cukrownia Kruszwica , 70 


Stimmung: stetig. 


` 
e 
ans 


bank 


Warschauer Börse 


Warschau, 22. Januar 1938. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren uneinheitlich, in den Privat- 
papieren jest. 


Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 82.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I, Em. Serie 99,00, 3proz. Prämien-Invest.-Aul. 
II. Em. 83,25, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 42.00, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 
68.25, 5proz, Staatl. Konv.-Anleihe 1924 68.50, 
proz. Staatli he Innen - Anleihe 1937 65.88, 
proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Piandbriefſe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L, Z, der Landeswirtschafts- 
II. VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. kom. 
Obi, der Landeswirtschaftsbank II. — III. Em. 
88.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94.00 5 prozentige Piandbrieie 
der Landeswirtschaftsbank l. Em. 81. 5%proz. 
Pfandbriefe der La.Jeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81 5% proz. Kom-Obl. der Landes- 
wirtschaitsbank l. Em. 81, 5½ proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
Em. 81. 5%proz Kom.-Obl, der Landes wirt- 
schafisbank IV. Em. 81, 4½ proz, L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 63.50, 
SpIoz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt Warschau 


NeueGesetze und Verordnungen 


„Dziennik Ustaw“ Nr. 3 


Pos. 11. Gesutz über die Medaille „Für 
langjährige Diensts“. 


Pos. 12, Gesetz über den Schutz des Namens 
und des Wappens des Roten Kreuzes und des 
Schweizer Bundes, 


Pos, 13. Gesetz über den Verkauf von staat- 
lichem Boden an der Eisenbahnstation Sarny. 


Pos. 14. Gesetz über die Ratifizierung des 
Projekts der Konvention vom 22. Juni 1935 in 
Angelegenheit der Einführung eines internatio- 
nalen Systems der Berechtigungen in der Ine 
validen-, Alters- und Todesversioherung. 


Pcs. 15. Gesetz über die Aenderung des 


Gesetzes vom 28. 3. 1933 über die Sozialver- 
sicherungen. 


Pos, 16. Gesetz über die Aushändigung von 
amtlichen Schreiben durch die Gemeinden. 


Pos. 17. Gesetz über die Befriedigung von 
Ansprüchen aus Versicherungsverträgen mit 
der falliten Versicherungsgesellschaft „Allge- 
tmeene Maatschappii van Levensverzekering en 
Liifrente“ in Amsterdam. 


Pos. 18—22. Gesetze über die Ratifizierung 
internationaler Abmachungen und Verträge. 


1933 69,25-—70.00—69.50, Sproz, E. Z. Tow, 
Kred der Stadt Lodz 1933 65.00, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Petrikau 1933 61,00. 
Aktien: Tendenz — etwas fester. Notiert 
wurden: Bank Polski 117,50, Warsz. Tow. 
Fabr. Cukru 37.25, Wegiel 32.75 33.00, Lilpop 
65.00, Modrzeiöw 15.50, Starachowice 39.75 bis 
40.00, Żyrardów 66.)0, Haberbusch 49.50—49.73. 


A 


Posen, 24. Januar 1938. Amtl. Notierungen 
tür 400 xg in Złoty frei Station Poznaf. 


Richtprelse: 
Weizen . er „ „ „ „% setje, 
be . * . 9 25 
Seaffeervte PR 7 5 ö 5 „ 20.50 —21.00 
Mablgarste 700-717 al uva 20.25— 
; 673--678 all « « 19,75-20.95 
ae: A 
5 Br i. 
Standardha een 2: ' a 1 155 
Weizenmehl b 2 Aena, . rt z 
la. 65% . , 41.00-41.50 
3 l. 8 86.50-87.00 
Weizenschrotme e» — 

ú 30,75 31.75 
M latt. 22 : 29.383035 
Roggenschrotmehl 95% i nd 
Welzenkieig (grob) . . « f „ 17.00—17. 
Lese el. © 0:3: THREE 
oggenkleie s è « 

Gerstenkiele 1 . A p í 5 4 15.00-16.00 
toriaerbsen . 
Folnsterbsen un Be n ern 
elblup inen 14. 
Biaulupinen $ Een An S 
interraps » e 
Leinsamen » „ „ > 1 H 47.00— 49,00 
Blauer Mohn 9 e 9 „ 79.00 
Senf EEE „ „ 2 
Rotklee (95—97%) N 110. 1 00 
Rotklee, ron „ „ „ „ 60 ~ 100.00 
{oaae „% „% „ „„ „„ 0“ 72581920 
Schwedenklee + . 
Qelbklee. entschält + y „ 7 80.000. 
Wundkle „ „ „ „ 0-9 
Engl. Ray gras „ „ „ „ „ 65—75 
Timothy „„ „ „ „% er „„ RM 
Kartoffelmehl Superior“. 29.00-32.00 
en en see RH0% N T, 
aps kuchen .. 
Sonnenblumen chen 2 ; .. Hr 
Solaschröt « : «ee. 6 
Weizenstroh, loso . „ eo » 90 
Weizenstroh, gepresst „ „ » 6156.40 
Roggenstroh, lose +» „ „  6.00-6.25 
Roggenstroh, debtesst o o „ 757.00 
Haferstroh, ſose es o» 80 
Haferstroh, gepresst e « s» er 
Heu. lose. » e sooren ent 
Heu, gepresst „ o s oo» í 
Netzeheu, lose „ „ „ rg 
Netzeheu, gepresst - „ „  %70-10.20 


Gesamtumsatz: 2344 t, davon Roggen 374, 
Weizen 221, Gerste 420, Hafer 275 t. 


22. Januar, Amtliche Notierungen 


B 
2 für 100 ke im 


en r- * apd Waren Bromberg. t- 
rosshandel fre i 

preise: n 7 27.50 2705 1 — 
dardweizen Il 26.50-26.15. Roggen 22.50--22.75, 
Beaugersig 7521.75, Gerste 19.50-19.78, ver- 
regneter Hafer 20—20.25, Weizenkleie grob 16.50 
bis 17,25. mittel 15.50--16, fein 16 bis 16.50, 
Roggenkleie 14.75--15,25, Gerstenkleie 15.50 
bis 16, Viktoriaerbsen 22.50 bis 24,50, Folger- 
erbsen 23,50 bis 25.50. wien 20 bis 
21. Peluschken 20 bis 21. Iblupinen 
13.75 bis 14.25, Blaulupinen 13 bis 13.50, 
Serradella 30-33, Winterraps 53-55, Winter- 
rübsen 31—52. Leinsamen blauer Mohn 


79—83, Senf 32—35, Qelbklee 90, Wi 1 
200—220, Rotklee gereinigt 97 11 Leue 
kuchen 2323,25, Rapskuchen 19.50 19.78, 


Sojaschrot 24.5025, 
8.75, Kartoffelilocken 
Roggenstroh 7.25 — 7.50. 


Fee anitae! 8.25 bad 
‚50, gepresstes 
Netzeheu E80. 0.30, 


gepresstes Netzeheu 9,75--10,50, Der t- 
Umsatz beträgt 1176 t. Weizen 74, Roggen 
280, Gerste 463, Hafer 32, Weizenmehl 30 


Roggenmehl 95, Weizenkleie 


88. Ro klei 
85, Leinsamen 21, W 
8. 


e Rapskuchen 18 t. Stimmung: 
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Die glückliche Geburt ihres 
zmeiten Sohnes 
zeigen in dankboter Freude an: 


Marqtei Forstimann 


Wilhelm 


Szczepowlece, 20. Januar 1938. 
z. Zt. Dahlhausen/Wupper 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 25. Januar 1938 


geb. Hardt 


Gorstmann 


Die glückliche Geburt eines gesunden 


Göchterchens 


zeigen in dankbarer Greude an 


Hans Schultz und Frau rika 


geb. Regener. 


Warszama, den 24. Januar 1938. 


Madalinskiego 7, m. 8. 


Restaurant „POD STRZECHA“ 
früher „ZUR HÜTTE“, PI. Wolności 7 


empfiehlt reichhaltige Speisekarte 

und gut gepflegte Getränke. 
Tagesspezialität: 

Spanferkel, Kobylepoler Bockbier. 


Für Rückwanderer 


Finanzberatung, Verhandlungen mit Devisen- 
behörde, Kapitalanlagen, Transfer. Unverbind- 
liche Anfragen unter Nr. 1091 an die Geschäfts- 
stelle des Posener Tageblattes, Poznań 3. 


inserieren bringt Gewinn. 


6 Zimmer 
auf dem Lande, mög- 
lichst Nähe der Stadt 
Pozna: per bald gesucht. 
Angebote an 
WOldemar Günter 
Poznań 
Sew. Mielżyńskiego 6, 


Suche zum 1. 2, 38 
oder ſpäter einen tüch⸗ 
tigen 

Gärinergehilſen 
Angebote mit Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehalts⸗ 
forderung b. freier Sta⸗ 
tion an 


Gärtnerei $ 
F. Hartmann, Oborniki. 


jedes weitere Wort ——„— — — 2 10 


Stellengeſuche pro Wort- 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 60 


Y A Korbwaren 
4 Yerkäufe | > Bürſten, 
Wäſcheleinen, 
Akkumulatoren⸗ Vindfäden, 
Säure, ne 
TOREEN zur empfehlt billigt 
unterſuchung, aß ara z 
Milchkannen, 
Wattemilchfilter, 
Pergamentpapier. 
ne 
Zentralgeno enſchalt Vertretung von 
Spöldz. z ogr. odp. Motorrädern 
Poznań Phänomen, Wulgum, 
Hüte Hecker, Triumph mit 
5 Sachsmotor, elektr. 


Hemden, Pullover, Kra⸗ 
watten u. ſämtliche Her⸗ 
renartikel zu d. niedrig⸗ 
ſten Preiſen bei 
Roman Kasprzak 
Poznan, sw. Marcin 19, 
Ecke Fr. Ratajczaka. 


Herrenwäſche 


Licht. Registrierung 
wie Fabrrad 


verkauft billig 


WUL-GUM 
Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


Neuheit! 


Auswechſelbare Zahlen 
u. Schienen zur Preis⸗ 
auszeichnung im auz 
tenita fowie 5 
uchſtaben und Texte 
für jede Kaufmanns⸗ 
branche. Spezialität: 
Lockartitel als Geſchenke 
für Kinder beim Ein⸗ 
kauf liefert 


rma „Ermag“ 
Celluloid. nd Split: 
warenfabri 


Poznan, Raczyniflih 12, 
Telefon 48:81, 36-85. 


aus Seiden Popeline, 
Toile de Svit. Seiden. 
Marquiſette, Sport ; 
hemden, Nachthemden, 
Taghemden. Winter: 

hemden, Beinkleider 
empfiehlt zu Fabrik 
preiſen in großer Aus- 

wahl 


Wäfchefabrit 
und Leinenhaus Ersatzteile 
J. Schubert zu allen 
Poznan landw. Maschinen 
Hauptgeſchäft: Geräte und Pflügen 
Stary Rynek 76 billigst bei 
gegen naupiwache ||} Woldemar Günter 


Landw, Maschinen - Bodari- 
artikel — Gele und Fette 
Poznań, 

Sew, Mielkyhskiege 
Tel. 52-25. 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der Stadt- | 
rkasse 
Telefon 1758 


überfheiftswort (fett) „nun 20 Sroſchen 


» 


Perücken 


Damenſcheitel, Zöpfe, 
mehrfach prämiiert — 
erden Haarroll⸗ 
pangen, Lockenwickler, 
Haarnetze, Kämme Haar⸗ 
feile, Bürſten, Seifen, 
uder, ndulations⸗ 
eiſen, Raſiermeſſer, Ra⸗ 
ſierapparate, Haarſchnei⸗ 
demaſchinen, Friſeur⸗ 
bedarfsartikel billigſt. 
Stets Neuheiten! 
95 8 11 
oznan, ul. No v 
Bona egr. 1912. 
Reelle Bedienung. 


Antiquitäten 


erkaufe billig. 
7 dect 22. 


früher Neumann 
Br. Pierackiego 18 


2. Geschäft: 
Al. Marsz. Piłsudskiego 4 


— 
TOTE u 
N 


Lene Bin 
RT WE 
a I 42 


Spezial ⸗Reparatur⸗ 


werkſtalt 
für Waagen f 4 8 Art 
und Größe. Neue Waagen 
und Gewichte ſtets vorrätig. 


Struwe & Timm 


Poznan, Półwiejska 25. 
(Braus Wildecka) 
Tel. 27-32 


Kleine Anzeigen 


Achtung, Landwirte! 
Treffpunkt 
Restaurant A. Sobezynski 
Franc. Ratajezaka 2 (gegenüb. Cafe Erhorn) 

Mittagstisch 21 1.— 

Riesen-Eisbein „ 1.10, kleine Portion 80 gr. 

Pökelkamm „ 1.—, kleine ortion 70 „ 

Grosse Kalbshaxe m. Kart. Salat 1.35 


ES a i e 0 L auch genannt 


Die chemische Reinigung im Hause! 
Grosse Ersparnis an Zeit und Geld! 
Mit BRIGOL kann jeder selbst. zu Hause Gewebe aus Wolle, Baum- 


wolle, Filz, Flanelle, Herren-, Damen- u. Kindergarderoben, Teppiche, 
Möbelbezüge, Filzhüte, Mützen, Decken, Gamaschen usw. reinigen, 


ohne zu waschen 


nur durch einfaches Bürsten. 

BRIGOL macht unansehnlich gewordene Sachen wie neu. 
Mit etwas BRIG OL gebürstet, verschwinden die 
meisten Fiecken sofort. Unschädlich für das Gewebe, 


Ein Versuch wird Sie überzeugen! 


Preis für 1 Packung 1,25 zł (auch in Briefmarken). Wo noch nicht 

zu haben, sende man obigen Betrag zuzüglich 0,40 z. für die Kosten 

der Zusendung an die Alleinvertretung Hurtownia Praktyeznych 
Nowości, Poznan, ul. Kasztalanska 15. 


Lichtbildervortrage des Direktors der deutſchen Lufthanſa 
C. A. Freiherrn v. Gablenz Berlin im los, 
Rahmen der Haupttagung der Welage 

am Mittwoch, d. 26. Januar 38. im Handwerkerhauſe zu Poſen emp- 

fehlen wir das dramatiſche Erlebnisbuch 


D⸗Anoy bezwingt den Pamir 


2 Seiten Text mit 3 Lageplänen, 8 Kunſtdrucktafeln und 
Streckenkarten Preis 21 8. 40 
Beſitzern des Buches iſt die Möglichkeit gegeben, ein 
Autogramm des Verfaſſers zu erhalten 


Kosmos - Buchhandlun 
pozua , Al. marſz Pilfuöfkiego 25. Telefon 65-89 
P. K. O. Poznan 207915 


Zu dem 


24 
4 


g 


MULSJA ERBE- 


aus norwegischem Tran 
enthält Vitamin -Ernährungsstoffe 
für Kinder u. Erwachsene 


R. Barcikowski S. A. Poznań 


Billige Weiße Tage 


Große Mengen von 
verschie- 


denen Spitzen und Stickereien 


Wäsche für Herren, Damen und Kinder 
zu Spottpreisen 


Auf nicht ermäßigte 10% Rabatt 


Artikel gewähre 
89. 


L. Szlapczynski, Poznan, Rya: 


Spezialgeschäft für Kurz-, Weiß- 
und Wollwaren. 


Für Rück wanderer! 


Rittergut in Deutschland | 


(Mittelschlesien) zu verkaufen. 1900 Morgen, 
ca. die Hälfte Wald, herrschaftliches Schloss. 
Angebote unter Nr. 1090 an die Geschäftsstelle 
des Posener Tageblattes, Poznań 3. | 


Trauben-Weine 


ausführliche Preislisten 
liefern 


Nyka & Postuszny, Poznań 


Wroctawska 33/34. Tel. 1194. 
Weingroßhandlung. Gegr. 1868. 


d peg 1 Angetes 2 Stellengesuche X 
Lautſprecher, 2 Akkum. immer U 
A — Apparal Marſz. Focha 35, W. 9. D /] 
für Schwerpörige, pott. T nppiiertes Junges, ehrliches 


billig. H 
Dill, Pocztowa 1. Hausmädchen 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Ehiffrebriefe werden übern 
Vorweifung des Offertenfgeines 


—— 
We eee 


PA NJ 


Motor, 8—12 PS 


für Benzin, Petr 
Rohöl kaufe e 


Offerten: Gniezno, 


Skrzynka pocztowa 58, 


Polniſ 
Staatsanleihen 


kauft Fuß, L 5 
ziebna ie Aue, I 


Pferdeſchauſel 
zu kaufen geſucht. Off. 
unter 1106 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


7 N 
|K Srundstüeke 


An⸗ — Verkauf 
vn y 
Landwiriſchaſten 
in jeder Größe, vetmit- 


telt Güter-Agentur 
Straus, Ttzemeſzno. 


— aaan 
Bäckereigrundſtück 
prina 500 21 Miete 
monatlich, Preis 30 000. 
Straus, Erzemeſzno. 


A 


Suche 


Penſion 
für Sole der V6 


in der Schillerſchule, 
möglichſt mit gleichaltri⸗ 
ger Kameradin. Angeb. 
mit Penſionspreis unter 
1102 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


A 
Möbliertes 


> 


NZ 


Zimmer 
Sniadeckich 7, Wohn. 2. 


4 Offene Stellen X 


Alleinmädchen 
ſauber, ehrlich u. fleißig, 
per ſofort geſucht. 

Bloch, Gajowa 12. 


Geſucht für Gutshaus- 
halt gewandtes, nettes 
I. Stubenmädchen 
firm in Servieren und 
Plätten feiner Herren- 
wäſche. Angeb. m. Bild 
u. Gehaltsforderung unt. 
1107 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Berkänfer 
für Manufakturwaren⸗ 
und Konfektionsgeſchäft 
eſucht. Vollkommene 
Seherrigung der poln. 
Sprache und Kenntniſſe 
in der Schaufenſterdeko- 
ration 1 erforderlich. 
Angebote mit Zeugnis- 
abſchriften und Gehalts- 
anſprüchen erbeten. 
Kaufhaus G. Bederke 

Nowy Tomysl. 


Wiederverkäufer 
a ür leichtverkäuf⸗ 
ichen Artikel, der jedem 
Verbraucher großen 
Nutzen bringt. Angeb. 
unter „Neuheit 1104“ 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Suche ein 
Hausmädchen 


das eine Kuh melken 


kann. 
Schiller 
Dabrowfkiego 75 


— maamme e n eaan a 


zum 1. Februar 


ag 

ehrl., ſauberes, engl, 
Mädchen 

für Küche und Haus für 

Landhaushalt. Angebote 

unter 1109 a. d. Geſchſt. 

dieſ. Zeitung Poznan 3, 


— — — — EEE a ran me u 
EEE fen 


ſucht Stellung zum 1. 2. 
Offerten unter 1098 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Alteres 
Mädchen 
ſelbſtändig, zuverläſſig, 


mit Kochkenntniſſen ſucht 
Stellung. Frdl. Offert- 
unter 1111 an die Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3, 


Landwirtstochter 
engl., möchte das Kochen 
ohne gegenſeitige Yer- 
gütung erlernen. Guts- 
haushalt u. Wojewod— 
ſchaft Poſen bevorzugt. 
Freundl. Zuſchriften unt. 
1106 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Evang., alleinſtehende 


rau 
ſucht Stellung in ſchlich⸗ 
tem, auch rauenloſem 
Haushalt. Offerten unt. 
1067 an die Geſchäftsſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 
— a 


Müllergeſelle 
24 Jahre alt, vertraut 
mit Sauggas⸗ und Roh⸗ 
Ilmotoren ſowie neueſten 
Müllereimaſchinen ſucht 
vom 1. 2. 38 Stellung. 
Offerten unter 1099 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


A A 
N Heirat > 


Intelligenter junger 
Mann, 28 Jahre alt, 
angenehme Erſcheinung, 
von Beruf Gutsbeamter⸗ 
Gutskaſſierer, möchte 
Gutsbeſitzerin kennen ler- 
nen zwecks ſpäterer 


Heirat. 
Gefl. Offerten mit Bild, 


welches zurückgeſ. wird, 
unter 1050 an die Ge⸗ 


W dieſer Zei⸗ 
ung Poznan 3. is⸗ 


ommen und nur 


- 


Í See 
engl., +, Beſitzer einer 
Lanwird Haft 82 Meg 
gepr. Dolmetſcher, 1,80 
groß, ſtattl. Erſcheinung, 
welcher ſich z. R. begeben 
will, ſucht eine paſſende 
Lebensgefährtin zwecks 
eirat 
kennenzulernen. Etwas 
Vermögen erwünſcht. 
. Gcgeiten unt. 1110 
a. d. eift. d. Zeitung 


Mabhleidung 


Poznan iſt etwas Gutes 
Tragen Sie daher nad 
% N e 
ntel u. 
Yermietungen I Barberobe. Map- Ale! 
dungsſtücke liefert 
2 Zimmer beſter Ausführung 
Küche, gegen Kaution zul P. Eruſtmeier 
vermieten. Jezyce, Ja⸗ Maßſchneiderei. 
nickiego 14. oznan 3, | 
2 evil. 3 ul. canica 1 
Telephon 6478. 
Zimmer Gegenüber d. Deut i 


für Bürozwecke ab ſofort 
Pocztowa 5, Wohn. 12, 


2 Yersehiedenes 


4 
D 4 
Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli 
lost te Zukunft aus 
rahminen — Karten 
Hand. 

Poznan, 
ul. Podgórna Nr. 13, 
Wohnung 10 (Front). 


Anzeigen unter Chiffre 


Wenn es in einer Anzeige heißt: „Offerte 
oder Angebote unter. .. an die Geschäfte 
stelle des Blattes erbeten“ so müssen uf 
Angebote in Form von Briefen eingesand 
werden, die auf dem Umschlag mit der be 
treffenden, in der Anzeige angegeben 
Chiffre bezeichnet sind. Die Briefe lasse“ 
wir dann an die Anzeigenaufgeber weitet" 
gehen; wir sind aber in keinem Falle 2 
rechtigt, die Adresse der betr, Bestell 
bekanntzugeben. Für prompte Zustellu 
der bei uns eingehenden Angebote sin 
wir stets besorgt, für deren BeantwortiM® 
können wir natürlich keine Garantie übe! 
nehmen, da dies Sache des Bestellers 1 
Bewerbungsschreiben dürfen niemals os 
ginalzeugnisse enthalten, sondern u 
Abschriften. 
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